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Nachklänge
Mm ßrieden mit Rußland.

^  T-r-MAmMmechsL
8 E  P r ä s i d e n t  d e s  A b g e o r d n e t e n -  
M t «  ?  ^atte aus Anlaß des Friedensschlusses 

Rußland an den Kaiser ein Begrüß«lgs- 
Mamm gerichtet, in dem der Wnnsch ausge- 

'«L». E? E ^d , daß es dem Kaiser vergönnt sei« 
, dem VsAe bald den allgemeinen Frieden 

^  K a i s e r  dankte in herzlichen 
. ien und gab feiner Freude darüber Ausdruck» 
^  das Deutschtum in den BaltenlLndern für 
E e  Aerten geschützt sei.

^  " E  P r ä s i d i u m  d e s  R e i c h s -  
tele ^ En den Kaiser gerichtete Glückwansch- 

ist ein längeres Dwnktelegramm beim 
^  Reichstages eingegangen, in 

K a i s e r  besonders der Leistungen der 
gedenkt und sich der Hoffnung hin- 

4 ^ ' . ^ den Stürmen und Opfern dieser 
^ ^ > r « c h e ,  starke und glückliche Zukunft er-

„  ^  ^  Glückwunschtelegramm des K ö n i g s  
ke> W ü r t t e m b e r g  antwortete der K a i -  
>>»-' . ^ deutscher M ut und deutsche Ausdauer 
""'s Mcht ««raffen «erde«.

. Ä« «i«e« Nachawtt A, W -G -N tE k
A 'E t  die „Rordd. M g . Ztg." «. Die Be- 
stkll ^  wir an unser« östlichen Nachbar
sank" ""Hien. waren nicht von Eroberungssucht, 
denn!" allein von der Rücksicht auf die
dns ^and«sv«teidignng vorgeschrieben. Bon 
A- ^  ^  im Frkedensvertrags enthaltene Er- 

""S. daß wir in Freundschaft m it Rußland 
eben wünschte«, ehrlich gemeint.

Die RwkifiljaKM der FrmedenswertrSg«. 
tzsär "eutralon Blättern ist die Behauptung auf- 
R u b ixch der Friedensvertrag mit
^ 8  l a n d  von den Sowjets nicht ratifiziert 

würd«. Soviel in Berlin bekannt ist, hat 
e^iwg, ein Teil der Sozialrevolutionäre und 

x» ^eil der noch w ett«  links von den Maxima- 
Ücht̂  gehenden M itglied« der Sowjets die Ab- 
^  die Ratisikatio» zu verweigern; trotzdem 

ist L e n i n ,  das Haupt d «  Petersburger 
jj-^EEUng, «ach wie vor der Anficht, daß dis Ra- 
^ a t i o n  vorzunehmen sei, und man halt sich zu 
8^7 Dauben berechtigt, daß «  damit d u rc h -  

'^ L « n  w«de.
. D i e  Ratifikationen des F r k e d e n s v e r -  
^ " ü e s  , n i t  d e r  U k r a i n e  sollen schon in 
^  nächsten Tagen in W i e «  ausgetauscht wer- 
^  - Die Verwirklichung der in diesem Vertrags 
n, ^dungenen Dorteile wird natürlich von dem 
8- "sr«r Verlaus der Dinge abhängen, der sich 
dla*r^ "lcht ganz übersehen läßt. Unser Bor- 

dat a b «  schon jetzt sehr viel dazu bei- 
^ a g e n .  um Sicherheiten für den Abtransport 
k»^ d «  Ukraine lagernden Vorräte zu
Maffem.

^  stber den Frieda« van Nvest-Wvwsk 
f re is t  der bekannte MilitärfchrifOeller im

s ^ n e r  B u n V :  E r leidet unter dem
^  n « g , d «  hineingetragen werden mußte, um 
A  zustande zu bringe«. Nur die Zukunft kann 
Ane'"' >hw Tragfähigkeit rnnewohnt. Der 
V sster Friede wird auf seine weltgeschichtliche 

bdeutung «st dann untersucht werden können, 
en« stch die staatliche« Verhältnisse im Osten, 

 ̂ in vallsiändig neuen Staatskörpern, sei es 
k  ̂ "  wiedererstandenen alten Formen, befestigt 
?«Len. Das Wichtigste für die Beurteilung der 
^-«-»siage bleibt die wirtschaftliche Erschließung 
da* D rains zu Gunsten der Mittelmächte und 

Ausscheiden Rumäniens aus dem Kriege.

Die verhwndlMMi mtt Runtäwien.
Das Wi«n« k. und k. Telegr.-Korr.-Büro mel­

dt unter dem 7. März aus B uk a r e s t : I n  der 
ddutigea and in der gestrigen Sitzung der F r i e -

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  8. MSrz. (W.-T.-».).
G r s t z e s  H « « p t q » a r H « r ,  8 .  MSrz.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  
z Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl: ^  ^

Bei DmchMrung erfolgreicher Erkundungen wurden SstKch von MerLem 
3V Belgier, nordSMch von Festubert 23 Engländer gefangen genommen. Der 
Akttllerie- «nd Mknenwerferkampf lebte am Abend in einzelnen Abschnitten auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Sturmabteilungen brachte« von einem Vorstoß östlich von La NeuvMe (süd­

lich von Verry-au-Bae) eine Anzahl gefangener Franzosen zurück. Im  übrige« 
blieb die Gefechtstatkgkeit aus Storungsseuer beschränkt, das sich aus dem west­
lichen Maarufer vorübergehend steigerte.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
A n -e r  lothringischen Front entwickelte französische NMkerre zwischen Seile  

«nd Plaine rege Tätigkeit.
Bon den andere« Kriegsschauplätze« nichts «enes.

Der Erste Geneeal-Suartiermeisker: Lude«borff .

d e n s k o n f e r e n z  im S c h l o ß  B u f t e a  wurde druisch« 
im wesentlichen der A r b e i t s p l a n  der Kon­
ferenz festgestellt. E s  soll ei» wirtschaftlicher, ein 
militärischer und ei« rechts- wird handels­
politischer Ausschuß gebildet werden. Die S it­
zungen werden fortan in dem tn der Nähe von 
Bukarest gelegenen königlichen S c h lo ß  L o t r s -  
e e n i  stattfinde«. .

Bei den e i g e n t l i c h e n  F r r s d e n s v e r -  
h a n d l u n g e n  mit Rumänien, die alsbald be­
ginnen, wird von deutscher Seite das Haupt­
gewicht auf die w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d i n ­
g u n g e n  gelegt werden. Vor allem kommt dabei 
eine starke Beteiligung Deutschlands an der ru­
mänischen P e t r o l e u m i n d u s t r r e  und eine 
Sicherung der Überschüsse der rumänischen Ge­
treideernte auf längere Zeit in Betracht. Eine 
Kriegsentschädigung in bar soll nicht erfolgen, 
dagegen sollen die im Lande vorgenommenen 
Requisitionen, deren Höhe etwa 1 Milliarde be­
tragen dürfte, aufgerechnet werden. K o n s t a n z «  
fall für Rumänien als Ausgangspunkt für den 
Seehunde! freigehalten werden. Das liegt nicht 
nur im Interesse Rumäniens, das von der Außen­
welt keineswegs abgeschnürt werden soll, sondern 
auf diese Weiss wird eine zweite Verbindungs­
brücke hergestellt fern zwischen Deutschland einer­
seits und dem Schwarzen Meer und dem nahen 
Asten andererseits.

Ver deutsch-finnische Friedensschluß.
Im  A nM uh am die MMZsichMW 

des V- : mgts
fand ein Fr ü h s t ü c k  be>m R e i c h s k a n z l e r  
statt an dem außer den Herren der ki rutschen 
Ab 7 '- !,rg S taa ts  rat Dr. Hjslt und Pros Dr. 
LriL  .> a. Chef der Rerchsr.tnzlsi ln1-rif.-ru1; 
sekretär von Radorvitz, sowie der Unterstaats- 
sekretär Frhr. von Stumm teilnahmen.

Die Bedeutung des Friedensschlusses.
Zum Frieden mit Finnland heißt es in der 

« No r d d .  A l l g .  Z tg ." : Der auf beiden Seiten 
vorhandene Wunsch, die Verhandlungen im Geiste 
der Versöhnlichkeit und Verständigung zu führen, 
hatte den Verhandlungen in Berlin einen g l a t ­
t e n  u n d  s c h n e l l e n  V e r l a u f  gesichert. Als 
einzige rechtmäßige Regierung kam für Deutsch­
land nur die in betracht, die durch den finnlän- 
dischen Landtag zustande glommen war, und mit 
ihren Vertretern ist jetzt daher der Friedensver­
trag abgeschlossen worden. I n  den politisch für 
die Zukunft bedeutungsvollen Bestimmungen des 
Artikels 1 wird man die G r u n d l a g e  zu 
e i n e m  n e u e n  Os t s ee  a b  k o m m e n  zu sehen 
haben, das ähnlich dem Abkommen von 1SÜ8 den 
Randstaaten der Ostsee ihren Besitzstand garan­
tiert. W as S c h w e d e n  betrifft, so hat die

Regierung der schwedischen wiederholt 
zum Ausdruck gebracht daß D e u t s c h l a n d  die 
s c hwedi s chen  I n t e r e s s e «  m der Frage des 
Mand-Servttrrts a n e r k e n n t  ruck» dementspre­
chend die Angelegenheit km engen Einverständnis 
mit Schweden zu Wen gedenkt. Artikel 8« läßt 
besonders auch erkennen, in welchem Geiste die 
Lösung der alle Osffee-Staate« gemeinsam be- 
trchfenden Fragen gefunden werden soll.

M it ganz besonderer Genugtuung begrüßt die 
„ De u t s c h e  T a g e s z t g . "  die AnterzeichmiM 
des deutsch-finnischen Friedsnsvertragss in diesem 
Augenblick. Das O s t s e e g e b i e t  gewinnt ein 
n e u e s  Ges i cht .  I n  Finnland könne man sicher 
sein, daß Las deutsche Volk mit aufrichtiger 
Freude die neue Verbindung mit einem Volks 
begrüße, dessen hartes Geschick von früher gerade 
in Deutschland stets das größte Mitgefühl erweckt 
habe und dessen Bevölkerung den Deutschen immer 
besonders sympathisch gewesen sei. > ^

Noch er« „Friedensschluß".
Zwischen der R e v o l u t t o n s r e s i e r n n g  

i n  P e t e r s b u r g  u n d  d e r  r e v o l u t i o ­
n ä r e «  R e g i e r u n g  i n  H e l s i n g f o r s .  
die sich mit Hilfe der Roten Garde gebildet, ist 
ein Frieden geschloffen worden, in dem Rußland 
an Finnland nördliche Gebiete abgetreten hat, 
sodatz letzteres das Eismeer erreichen würd«. E s  
erübrigt sich wohl hinzuzufügen, daß von einer 
revolutionären Regierung in Finnland, die die 
Befugnis zu irgendwelchen Abkommen hätte, nicht 
die Rede sein kann. Unsere Truppen werden die 
Macht dieser Revolutionsregierung bald brechen, 
sobald der Vormarsch angetreten ist. Übrigens ist 
die Befürchtung, als ob unsere jetzt tatkräftig ein­
geleitete Hilfe für Finnland bedeutende Heeres­
kräfte in Anspruch nehmen könnte, hinfällig, 
wie Baron A r d e n n e  im „Berl. Tagebl." sagt. 
I n  der Hauptsache wird unsere Unterstützung sich 
auf die Zufuhr von Waffen, M unition, Heeres­
gerät und Verpflegung erstrecken.

Me Alandsfeage.
I n  S c h w e d e n  scheint, nachdem die erste 

Aufregung Wer Deutschlands Vorgehen sich ge­
legt, nunmehr die Einsicht platzzugreffen, daß der 
Einspruch eine übereilte und undiplomatisch« 
Handlung ohne genügende völkerrechtliche Grund­
lage war. „Stockholmer Dagblab" schreibt sogar, 
der Protest mache den Eindruck von Launenhaf­
tigkeit und Dilettantismus und bleibe ohne jede 
Wirkung. D as B latt wendet sich dann gegen die 
Stimmen aus der Ententepreffe, diL jetzt Schwe­
den einreden wollen, daß Deutschland Aland zu 
annektieren gedenke, und hält die moralische Ent- 
rüs ung in England und Frankreich für gänzlich 
unangebracht. „Astonbladet" befaßt sich ebenfalls 
mit der Ententepressestimmen, zur Alandfrage und

-

E 8 Ä .  Sie MrffuHs, d«K sch-Msche S o «  M e »  
Deutschland aufzuhetzen, seien vergebens, da « -  
steres ganz genau wisse, daß die Schuld an der 
ganzen Situation nicht Deutschland, sonder« die 
passive Politik der schwedischen Regierung trage 
Die n o r w e g i s c h e  P r e s s e  versucht, die E r­
richtung einer deutsche« Etappe airf Aland als 
ein g e g e n  S c h w e d e n  g e r i c h t e t e s  d e u t ­
sche« V o r g e h e n  hinzustellen. Anstelle der 
bisher gezeigten Gleichgültigkeit gegenüber Finn­
land erinnert man sich jetzt plötzlich der Zuge- 
Hörigkeit Finnlands z» Skandinavien «nd wirft 
der finnische« Regierung vor, sie habe durch die 
Herbeiführung der deutschen Hilfe die nordische 
Sache »errate«. Finnland werde unter dem deut­
sche« Einfluß ei« «euer unruhiger, mißvergnügter 
S taa t werden, wie Deutschland sie jetzt an seiner 
Ostgrenz« schaffe.

E r handelt sich «m He t z v e r f u c h e  d e r  
E h r i s t t a n i a - P r e s f « .  die bekanntlich ganz 
ententesreundlich ist. Daß das deutsche Vorgehen 
auf Aland ausschließlich den Zweck verfolgt, die 
von Finnland erbetene Hilfsaktion za erwöge 
lichen, hat man inzwischen in Schweden bereits 
stngeschsn. Schwedische «nd finnische Interessen 
auf den Inseln werden durch unsers Aktion in 
keiner Weis« berührt

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Nb«nd»B«richL 

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 7. März, abends.

M
Bon den Kriegsschauplätze« nicht» Reue».

Französischer Heereebericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vour 

6. März nachmittags lautet: Die Artillerietätigkeit 
war bisweilen in der Gegend von La Pompelle in 
der Champagne und in einigen Abschnitten der 
Vogesen lebhaft. Ein deutscher Handstreich gegen 
Massiges blieb erfolglos. Die Nacht verlief fönst 
überall ruhig.

Französischer Bericht vsm S. März abends: 
Ziemlich heftig« Tätigkeit der beiderseitigen Artil­
lerie in der Gegend von Cormicy und Reims, ver­
gangen« Nacht versuchten die Deutschen einen Hand­
streich gegen unsere Gräben im Walde von Avocourt 
und nordwestlich der Höhe 344. Unser Feuer hielt 
die Angreifer überall ab. Es blieben Gefangene, 
darunter 1 Offizier, in unserer Hand. Heute wech­
selndes Bombardement unserer Linien in der Ge­
gend von Avocourt «nd nördlich von Douaumont. 
Züweilen lebhafter Artilleriekampf an mehrere« 
Stelle« in Lothringen und im Elsaß. Im  Lust- 
kampf wurden rm Laufe des 5. MSrz drei deutsche 
Flugzeuge von unseren Fliegerst «nd zwei durch 
unsere Abwehrgeschütze abgeschossen.

Englischer -««««»«richt.
Der englische Heeresbericht vsm 6. Mkrz ncüh 

mittags lautet: Englische Truppen stießen heute 
früh in die feindlichen Gräben östlich Bullecourt 
vor, machten einige Gefangen« und erbeuteten zwei 
Maschinengewehre. Unsers Verluste find leicht. 
Ferner wurden erfolgreich« Vorstöße von unsere« 
Truppen heute Nacht nördlich der Scarp« und bei 
Lens ausgeführt. Südöstlich Gouzeaucourt wurde 
ein feindlicher Stoßtrupp abgewiesen. Weitere Ge­
fangene und ein Maschinengewehr, die von uns ein­
gebracht wurden, waren das Ergebnis dieser Zu­
sammenstöße.

Deutscher Luftangriff auf Nauru-
Pariser Blätter berichten, daß in der Nacht von, 

28. zum 27. Februar, zwischen 6 Uhr abends und 
Mitternacht, deutsche Flugzeug« mehrere Luft­
angriffe auf Nann» unternahmen, wodurch in der 
S tadt und ihrer Umgebung beträchtlicher Schaden 
angerichtet und ungefähr 10 Personen getötet wur­
den. I n  der Stadt entstanden mehrere Brände 
An mehreren Stellen sind Häuser eingestürzt und 
ungeheure Trichter aufgeworfen. „Journal zufolg, 
find beinahe alle Stadtviertel schwer betroffen, 

d ^

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 7. März meldet vom -
italienischen Kriegsschauplatz«:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des GeneraWhts



^ , k « G

Der »mlttch« itäNenische HeerrsKericht vm» 
«. NkSrz kautet: Lebhaft» Wiedenmftahm« de«
Feuers der beiderseitigen Artillerie zwischen Karda-

^  ̂  ̂ - » - - - - -  ------ '
,  « « S ,  »  «ftD , Tagen «MffenMchk

« erde«, W  de« «a» U«k<ch d «  KriedensMuffes 
-Äsehaftr»«« Sawft-ttongretz hat man das Vor­
gehen der Deutschen zwar mWkkligt, doch sollen

warfen unsere Flieger Bomben auf ein«, feindlichen  ̂O«»MffnN»t häd«. Die Sowjet» wüßten z« gut, 
Alugpbch bei Motta di Siv«M und chw Marsch-S dich die g « d  « a tz t und die «xPenz der Ssw-

voklen Veranstaltungen bildet« ein
. . . .  . , .  ^ . . .  ^ __ ^  __  . . .  _______  Man,lass» Beisammensein,

0 dcrzo M ? e E s c k ^ ^ ^ ' s c h n e i ? Ä k i ^ s  ^  ^  «vsschewiki-Regierung ««trennbar > das gestern Abend im Spieaelsaale des Arlushofs 
F l n E a  ü ^ r  TmeÄian« ^  ^  -« «  den, Friedensschluß verbunden sind. ! zu dem Zweck stattfand, die H '   ̂ "

M M  sW ^ ^ m ,8 rnst und M  x Aesettr^etfen^s Ereignis ̂ rar im Jahre I7^t ^

wegten. Äus allen Reden klästtz die ÄkdfiHt herW^ außerhalb Thoms W verlegen- doch ĉhon wenige 
von den vergilbten Blattern den Staub zu wischen Tage nach dem gewaltsamen Eingriff des Polen- 
und ste mit neuen Blumen zu schmücke«. Hnlgs versammelten sich Rektor und Lehrer» und

Den Auftakt zu den Wuchten, aber eindrucks- wieder war es Stroband, der Rat schaffte und drs

Die .Uämvfe iin Osten.

l zu Dem Zweck stattfand, Die Lehrer und ehemaligen 
D k  nat nktt-vr Zsit, ANMlich aus Grüben Tchüler der Anstalt einige ist gemütlicher

^ u d e  zu verermgen. Freudrg dem an ste ergan- 
Lenin «nd Trotzkr Rufe Folge leistend, waren die ehemaligen

«MHebrvchenen Z w r s t r g k e i t e n  scheinen recht  ̂Schüler, alt und jung. im schlichten Bürgerrock öder 
rmffchofter Natur M sein. Obwohl Lenin in best - -  - -

!ReHM der Bolschewik? vor einigen Tagen noch

Schule in den Räumen der Ökonomie in der Backes 
stratze einrichtete, wo sie bis zu glücklicheren Zeiten 
unter dem Szepter der Hohenzollern, die die üben 
fledeluna in das neue heutige Heim gestatteten, ver­
blieb. Das Gymnasium ist nicht mehr eine starre 
lutherische Gründung, sondern eine paritätisch^ 
Anstalt: es ist, unserem Zeitalter entsprechend, erns 
bessere Anstalt geworden, nicht mehr engherzig, ?E  
dern mit mehr Verständnis für die Aufgaben einA

Die große Beute der Deutschen an «eM ße«

L W L  « -L ir  r:S « W Z ^  86 auf,einzelne Gruppen verteilt,in angeregter Unter, stgnb bis Anstalt wohl.weitsr.,doch sie «ar.nu. fA
tausend Fahrzeuge,^ daruitter M  ^Kraftwagerr-
11 Panzerautos, mehrere Millionen Schutz

D,-!-» »». i ,  Ä « .^
A r lEPttn nächtlichen Sitzungen an Mündet und Ktieges frühe Polizeistunde der Veranstaltung ein-der Hohenzollern, daß die Schule lebensfähig blieb-
sich im Mrtzgen bereit erklärt^ seine Tätigkeit in 
Ar Partei gänzlich einzustellen. E' L. "NLx»»z r W^HKL'  RL".LV̂ SK «. ».»«. Zx'LL.^d.kS zrSL NS! WL
vf« Rsgiernng. trotz des FriebLnsihl'iffes. brgün- FestesftMbe bei. Luftig M terlM  bis Fahnen « .f-M h lt. Ahnen getrsü hat st« aewirtt und wir« M

............
Festakt

vrant beladeire Eisenbahnwagen. Dazu unerMetz- 
Nches Kriegsgerät, zahllose Feldküchen mit Zube­
hör und dergleichen. Diese ungeheuren Zahlen ge­
winnen vor allem an Bedeutung, wenn man be­
denkt, daß die Zahl der MM Geschütze bei weitem 
den Friedensbestand sämtlicher deutscher Armeekorps 
übertrifft, während die Zahl der 71W Maschinen­
gewehre ein Vierfaches darstellt von dem, rrms an 
dieser Waffe bei Kriegsausbruch in Deutschland

--  ̂  ̂ . .ftrsburg wrchl mit dem gefährlichen Stand der , germsisters und bewährten Organisators des Eym-
Dings in Petersburg infolge der berrschenden S näsiums^ Heinrich Sttoband, zierte ein Lorbeer-

Hungersnot zufammenzichangeu. vtückholmer MMA,, -  ........................  ^

Hauptstadt an der Grenze des Staates zu belasten,

^  , i„ de, A»r» i . -  «„n « ,» ,» -, »k. «!, .,d
ivird. Diese Begründung mrrtet etwa^ elgena^rg ^^beerböumen reich geschmsM, M  festliches Ge-

stve gegen Italien hinzu, so kann MNN den uNM 
Heuren Kräftezuwüchs ermesten. der den Mittel­
mächten aus ihren Siegen .zugeflossen ist, und den 
ÄrMr Englands und Frankreichs vollauf würdigen.

Die Gewalttaten -er Bolscherviki in Gstland.
Ein aus Vetersbvrg entflohener Deutscher be­

richtet, die russische Regiernng habe bet Rote« Garde 
den offiziellen Befehl zum Kampfe gegen die Deut­
schen erteilt. Die Weitze Garde soll rmterdruckt 
werden. In  Jewe wurden von Petersburger Ma- 
rrosen erschollen'. 1 Stationsvorsteher von Taps, 
2. Baron von Stachlberg-Kichlefer, 3. GhmMsraft 
Silberstein, dessen Leiche vom eigenen Vater aus» 
gegraben wurde, da eine Hand aus dem Schnee her- 
vorscch, 4. Genreindeältbster Kalben Arg auf Palms- 
5. Karl von Schubert aus dem Hause Waykrret, 
S. Fabrikdirettor Blase, 7. vier estnMe Banerll. 
deren Leichen barbarisch verstümmelt waren. Ganze 
Fuhren voll Gold- und Silbersachen gehen nach 
Narwa, die PferA der Bauern werben von Bolsche­
wik! verkauft, die Bauern selbst «ach Petersburs 
geschickt. Trotzki will aus Eftland noch möglichst 
viel herausschlagen. Die deportierten Patten 
werden nach Sibirien geschickt. Die englische Mission 
in Rarwa hetzt die Regiernng und die Rote Armee 
zum Kampfe.

'  .

vom Vallan-Urlegsschanplatz.
«nlgnrrschr» -ee»«s»«rkcht.

D«r bulgarisch« Generalstab mekbet vom 
b. März: Mazedonische Front: Östlich von Brattn-- 
bol während des ganzen Tages heftiger feindliches 
Artillerie- und Minenfeuer. dem unsere Arttlletir 
«achdrücklickK aniw»rt«te. Nördlich von Limnnitza 
war die wechselseitige Feuert«tigkeit zeitweise l«b- 
hast. Unsere Einheiten drangen in dft feindlichen 
Gräben westlich von Doldjeli und kehrten nach 
einem Handgemenge mit englischen Gefangenen 
Mttick. Südlich von BaraNi Dlchnmosa nnrrden 
mehrere englisch« Erkundnngsabtei langen »erjagt,

» «»

Der iflkNsche Krieg.
Türkischer Heeresberichte

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
b März lautet: Paläflinafrovt: Teils schwaches» 
teils lebhaftes Geichirtzfsuer an der ganzen Front.

. --- ^  ^^sfechten ge-
Ä<Eülya zu be-

____  ____  . , Ihnen M rM  Hot sie gewirkt und wirkt M
neu habe, die S  L a a t s  e i n r i cht u n  a e n nach Rathaus im Winde, Zeugnis davon ablegerrd, weiter in christlichem Sinne ohne Engherzigkeit, e^

die Bürgerschaft den Jubeltag der Anstatt auch zieht die Jugend zur Pflichterfüllung gegen das
Vaterland, Rechnung tragend den Erfordernissen 
auch des modernen Lebens. Schon in den fimszlg^ 
Jahren konnten dem bis dahin rein humanistisches 
Gymnasium ReaMassen angegliedert werden »M 
haben seitdem die gleiche Förderung erfahre«' 
Mein ÄmLsvorgänger, Geheimer Studirnrat Dr- 
Kanter, dessen Name in den Annalen der Anstalt^ 
geschickte unvsrgellen bleiben wird, war es, der vor 
einseitiger Betonung des rein Wissenschaftliche« M 
jeder Zeit gewarnt hat und wie kaum ein zweiter 
Schulleiter bestrebt war, die körperliche Ertüchtig 
gnng der Jugend in den Vordergrund zu stsue«' 
Da,s alte Gymnasium hat. wie auch das heutige»
musikalische und dramatische Aufführungen gepflegt,
jenes jedoch als Mittel zum Zweck, Mm Drill 
Zugend. dieses dagegen, um in der Jugend -ss 

; künstlerische Bewußtsein M wecken. Die d r a E  
j tischen Ausführungen, die des Schülerorchesters ««  ̂
des Schülerchors waren künstlerische Leistung*^ 
Abschweifend, möchte ich an dieser Stelle Her^ 
GyMnasiar-Mustklehrer Dorrn, der Heute vor 
L5 Jahren in sein Amt eingetreten, für sein treues 
und verdienstvolles Wirken Dank und Anerkennung 
MSsprechen. Die Geschichte unseres Gymnasiums» 
hat gezeigt, daß geordnete Verhältnisse allein 
deihen und Fortschritt verbürgen. Die gegenwärtige 
Krisgszett hat den Schulen wieder schwere Henris 
ungeu bereitet, und auch am Thorner Gymnasium

hoch
kneten Verhältnisse unserem deutsche« - ^

und bleibend beschieden sein werden; M«n» 
aber Wunsch und Gebet sich erfüllen, ist es nomst

- - -- ^  —  «nd Zivilbehörden. jetzigen und ehe-
Blätter wollen auch wissen, daß bis Meldung von mnligen Schülern, sowie einer stattlichen Reih« 
der Besetzung der Alands-Inseln einen tiefen 
Gindruck O, Petersbueg hervargernsen habe.

Die Rntten h?dtn,M wieder.
Der französische Botschafter R o u l e n s ,  der, 

wie indirekt autz Petersburg genieldsi wiÄ». Än- 
ftmg Voriger Woche die Hauptstadt verlassen hatte, 
chird wieder W PctSrsbnrg erwartet. Der eng- 
sstche Geschäftsträger hat das Botschaftsgebäude 
d ich t verlaffen, der italienische Botschafter befin­
det sich a u f  d e r  Rückr e i s e  nach P e t e r s ­
bu r g .  Das diplomatische Personal der Entente- 
hoffchaften hat gleichfalls Anweisung erhalte«, 
die Reisevorbereitiingen zu unterbrechen und sich 
zur Wiederaufnahme der laufenden Arbeiten be­
reit M halten.

pr-vWalnachrWen.
«rowherg, S. März. (Zum Geheimen Reake- 

rungsratl wurde ernannt der bekannt« Afrika- 
forscher «nd Entdeck« der Rilqnellen Dr. Richard 
Kandt, Bruder des verstorbenen Syndikus Dr. 
Kandt hi«.

Dromberg, g. März. 
ist am 1. d. Mts. hier

sonstiger Damen und Herren. Machtvoll brauste der

orchesier und den Schülerchor zu machtvoller Wirkung 
vereinigend. Dem von Herrn Studienrat 
Ost w a l d  gesprochenen Gebet, das «  ausgebaut 
auf Psalm 98: „Kommt herz«, laßt uns dem Herrn 
frohlocken, und jauchzen dem Hort unseres Heils", 
folgte der Gesang des Schüler-Orchesters und -Chors 
„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes" von Haydn,

h das Streichorchester 
lieblich unterbrochen 

wurde. " ,
Nunmehr bestieg Herr GymNaflaldirektor 

E a n s k e  das Podium, um folgende Festrede zu 
hakten: Die Feier, die wir heute begehen, ist anders 
geartet als eine in normalen Zeiten begangene, 
anders als die vor 5V Jahren begangene MOjährig« 
Jubiläumsfeier der Anstalt. Der schwer« Ernst der 
Zeit, der zu innerer Einkehr mahnt, läßt uns die 
heutig« Feier in engstem Kreis« drehen, doch wenn 
ihr auch der äußere imponierende Eindruck fehlt, 
so feiern wir sie doch mit ganzem Herzen. Gerade 
was Gott uns tu den letzten Jahren hat erlebe«

rtvoll es war, 
getan, daß st«

die Kriegsjahr« Nicht spurlos vorübergegangA 
ist es bestehen geblieben. Wir hoffen, daß U  

geordneten Verhältnisse unserem deutsche« Bolw 
bald und bleibend beschieden sein werden; w E  
aber Wunsch und Gebet sich erfüllen, ist es noch« 
Gott unser Kaiser, dem wir zu danken haben. IHA 
wollen wir das Treugelübde erneuern in dem Rol-

lassm, legt^eusnis ^von ab, es
Nicht scheut, Blut und Lebe« hinzugeben für da, 

(Der 8 Uhr-Ladenschluß)! Vaterland. Der heutige Tag soll uns zunächst «ine« 
eingeführt worden. Alle, Rückblick gestatten auf den Tag, an denk vor ZSV

ist

Der heutige Tag soll uns zunächst einen
------- " eys vor SÄ,

Es mag ei»

. ' K E ?  A i »  M  A M . ! L A Ä ' W K K S V K W W
der Pfarrer Adolf Krüele mrs der Vorort- j zusammenfanden, um ihren neuen Rektor,

s ..Messias" folgten die Begrüß 
. . . .  Reigen Herr Provinziaffchiur^

G all-D anzig  mit etwa folgenden Ausführung  ̂
eröffnete: Die hell auflodernde Begeisterung, vre 
ganz Deutschland, von der Etsch bis zum Beft un» 
vom Rhein vls Zur Memel, in den herrlichen.AugE 
tagen, des Jahres 1914 erfiMte, ist nach und nach 
stillen, ernsten Betrachtungen gewichen, die M 
lauten, die stille Stimmung störenden Weisen kettre« 
Raum lassen. Deshalb dürfen wir heute nicht lav*

gemeinde Schleirsenau- der kurz vor dem Kriege! Themnitz berufen, zu empfangen und gleichzeitig von Feste zu feiern in einer Zeit, wo Vater, Söhne an 
einem Rufe nach Mndhuk gefolgt war, um dort dem Beschluß des Rates Kenntnis zu nehmen, daß Bruder in einem Kampfe stehen, wie er schrecNrmê
als erster Geistlicher die Leitung der evangelischen aus beiden gesonderten Schulen eine einheitliche --------
Landeskirche von Dsutsch-Südwestafrika zu über- Anstalt unter dem Namen Gymnasium gebildet 
nehmen. Er hatte vorher 22 Jahre als Seelsorger werde. Es war kein leichter Entschluß, eine solche 
in Schlvüsenarr gewirkt, bevor er die Rsise nach Anstatt ins Leben zu rufen. Das Bedürfnis nach 
Afrika antrat, von der er nicht mehr in die Heimat Hr lag sicher schon lange vor. In  den eineinhalb

und furchtbarer nie gesehen wurde. Und doch hoben 
wir ein Recht darauf, diesen Festtag nicht unbemerrr 
und ungefeiert vorübergehen zu lassen. Die Staats­
behörde hat es sich, allerhöchster Anordnung Folg*

.... ......... gebend, versagen müssen, durch Auszeichnung^
zrrrLckkehren sollte. Bereits am 29. September 1917; Jahrhunderten vor ihrer Gründung hat Thor« eine solche Männer Zu ehren, die sich um die Anstatt oe 
hat ihn in Swakopmvvd dsr Tk>d ereilt, iedock erll! dlnrnbl bebeutsirNei? Männei' >»i» d»« dient aemackt. muhte llck dies vielmehr für

Lebhafte Flieaettättgkeit. In  Bors« 
lang es dem Draner. sich des Ortes 2
Mächtigen; im Gegenangriff wnrde der Ort Mück- 
Ainvmmen. — Mesopotamien: Am Eivhral Kind- 
liehe Ansklärungstärigkett mrt FiugzertzM «nd 
Pcrnzerkrastwagen. Ein feindliches Flugzeug wurde 
bnrch Maschinengewehr- und Gewehrfeuer zum 
Lande« gezwungen and die Insassen trotz feindlick«r 

moehr g '
ze«a konnt« t „ .
Auch -m Tisiris feindlich« AnMrungstättgkeit.

S«ve« «tzwui..
Gegenwehr gefangen: von dem verbrannte» Flug. 

dar Mvs"'schinengewetzc erbeutet werden.

jetzt ist die Nachricht von

! S » M L U !  ^ L k t t ^ n ; Ä V n  B « r m ^ ! und" des <
langt. Nach dsr Mmkehr der Gattin des Ent- wutztseiu, tuchLige Männer hervorgebracht zu haben,

 ̂ .....  Vergleichen wir die Anstalt mit dtt»
polnischer Demonstrationen.) Den Ausschreitungen, Anstalt für Üe Vorbereitung der Jugend zum Uni- Akademikum, so kSnnen wir erst ermessen, welch A  
vie das Polentnm im Königreich und in Österreich- versitätsstsdium zu schassen. Die Versuche, die der wattige Entwickelung sie, besonders seit ^en letztA

rität gefolgt. Am 17. und 24. Februar fanden nach 
den Gottesdiensten in der St. Martinkirch« zwei

" "  ' '  l  in

sinstig waren, dann die Reformation, die ihrrrsrits auch für die Stadt und die Bürgerschaft. Lostt? 
efruchtend gewirtt. In  Ostpreußen schuf der erste Sie uns auch heut« dessen gedenken, der vor

Die Kämpfe M  See.
Dorpediermeg einer schwevischeA DaM-tter.

Wie .Mockholms DopMad" ans Mteborg er- 
Bhrt. ist der schwedische Dampfer „Sttna" sll.W 
Tonnen), der mit Kohlenlavmrg von Glasgow nach 
Gotenbnrg fuhr, torpediert worden.

Gin spanischer Dampfer 
van einem deutschen NitterseebosL angehattem
Nach einer Meldung des „Jmparcial" berichtet 

sas Marine-Kommando in Teneriffa, datz der 
spanische Dampfer , Dilla Nuevo' von einem deut­
schen Unterseeboot g-rzrounaen morden fei, seine als 
Banngut angesprochene Ladung über Bord M 
werfen, dann aber habe weiter fahren dürfe».

Deutscher SKadrnseksatz
im Fall des niederländischen Dampfers „Mjudijk",

Das niederländischr Ministerium des Nutzern 
teilr mit, datz die deutsche Regierung der Hilfs- 
rsmMrsston für Brlgien den durch den Angriff eines 
U-Bootes auf den niederländischen Dampfer ..Rijn- 
dijk" im April 1916 verursachten Schaden vergütet 
hat. Der am Schiff selbst angerichtete Schaden 
ist bereits früher von ihr ersetzt worden.

Herzog die Königsberger ÄlberLina und errichtete nicht langer Zeit Abschied von uns genommen HA 
auch in anderen Städten der Provinz höhere für immer, der Mit seltener Tatkraft und niwAA 

äurern. Schulen, wodurch dem unter polnische Herrschaft ge- stillstehender Rührigkeit die Schule zrr einer MustA
' e Anregung zur Nacheiferung anstatt heransgebildet, daß fie dasteht herrlich v«

Demonstrationen vor dem Mekiewicz-Denkina 
Posen statt. In  der Nacht vom W. Mm 24. Februar auch
nmtbe ein ÄnfMf in großer ZaN an H äussm Z SM ^..,_____ , _______  ,  ̂ ^
Schaufenstern, Anschlagsäulen und Telegraphen- stellten Westpreutzen die Anregung zur Nacheiferung anstatt herausgebildet, daß fie dasteht herrlich rro 
stangen in der Stadt Posen angeklebt, der unter gegeben wurde. So wurde im Jahre 1868 die schön, ein Vorbild für die Erwachsenen und für w
maßlosen Angriffen auf die Regierung gegen die Thorner Anstatt, wie es schien, unter günstigen Jugend, — an den Vorgänger des heutigen Dir*
Abtretung des Ehskmer Landes protestiert. 18 Ver- Auspizien gegründet. Doch bald fehlte es an allen tors, Herrn Kanter, der mir selbst ein lieber Freun 
breiter dieses Flugblattes, zumeist Skonto und Mit- Ecken und Enden, und die Schule hätte vielleicht ver- gewesen und im Gedächtnis der Anstatt weiterlebe" 
alieder des polnischen KtttzhMkkrbs „Anis", die auf schwinden müssen, wenn nicht M rechter Zeit Hern- wird. Lassen Sie mich auch einen Blick in die Zv 

! frischer Tat ertappt worden waren, sind dem rich Stroband. der Bürgermeister Thsrns, der kunft werfen. Mit zuversichtlicher Hoffnung 
? a u ß e r o r d e n t l i c h e n  K r i e g s a e r i c h t  Mge- OrMnuator und mit dem Verständnis für die Erfor- Gewißheit find wir erfüllt, daß mit Ver Enttota 
führt und, wie die „Pos. Ztg." Eichtet, am Mitt- verrusse der Schule begabte Mann, dem wir auch lung der Stadt Thorn eine weitere Entwickeln^

- .- ^ 7 ----- --------- ^ ^n- des Gymnasiums Hand in Hand geben wird, v??
denieniaen, mit dem Aufblühen der Stadt gleichbedeutend m 

_______ .o_ _____ - ^ .....  ̂ ^________  ___ .... müssen, "um das Aufblühen der Anstatt. Dafür bürgt » n s^ ?
Unruhstadt, 5. März. (Bürgermeisterwahl.) Die die Uniosrsitatsreife zu erlangen. Er wußte, wo Tatkraft des Direktors und des gesamten Scb« 

Stadtverordneten wählten einstimmig den hiesigen es nottat, und begann die schwach vegetierende kollegiums, dessen Streben und Willen es ist. «User. 
Kämmerer Zeumer zum Bürgermeister. Die Bür- Schule neu zu organisieren und fester zu gründen. Jugend zu erziehen, würdig derer, die draußen A  
germeisterflelle war garnicht erst ausgeschrieben! Damit, daß der Anstalt neues Leben zugeführt der Front und in der Heimat in der KrieastatM^V 
worden. wurde, war es nickt getan, und so trug Sttoband sich so musterhaft bewährt haben. Möge das Gmsil

Potzin, 9. März. sDer in zweijähriger Bauzeit auch für ihre gute finanzielle Fundierung Sorge, nasium für alle Zeiten bestehen, wachsen, b!M ^ 
entstandene Neubau des Kaiserbad ̂ Sanatoriums) Er erkannte, daß der Ausstieg der Begabten rm und gedeihen, nickt der Wissenschaft dienen, sonder, 
wird nunmehr in der kommenden Saison seinem wesentlichen eine Frage der finanziellen Verhalt- auch als Gymnasium illnstrae das Herz und Gew»* 
Zwecke dienstbar gemacht werden. Am 3. April soll niste sei, und sorgte für Stipendien, sowie Unter- der Schüler bilden, sie zu allem Guten und Schon^ 
seine offizielle Einweihung erfolgen. bringung und Speisung armer Schüler in der "nd selbständigen Charakteren erziehen,
_______ -_____... ... ' . ___ _____ - Erottomre. In  dieser Weise bestand die Anstatt, nur saeen!» Eeulornm! ^

gelegentlich durch Krankheit und Best unterbrochen, Hieraus nahm. in Vertretung des auf ei«^ 
^  lieter Folge bis auf den heutigen x«g. Nicht Dienstreise befindlichen Herrn Oberbürgermeister» 

. Vergessen feien auch die Rektoren Komad Glaser Dr. Hasse, Herr Bürgermeister St achomi t z  at»
öE8 E  Ernst König, die die Schule zu hohem Ansehen Vertreter des Magistrats, der städtischen Körper

 ̂ - brachten. Ein wertvolles Zeugnis ist das eines schalten und der Bürgerschaft das Wort zu etw»
Aus den Geist und die Großtaten deutscher polnischen HMonkers, der ausdrücklich betont, von folaenden Ausführungen: Als Vertteter des Herr^

Männer aus längst verklungenen Zeiten Rückschau sämtlichen Schuhn des damaligen Königreichs Oberbürgermeisters habe ich die Ehre und Freuv^ 
zu halten, ist für die nachfolgenden Geschlechter Polen sei das Gymnasium von Thorn das beste dem Gymnasium die herzlichsten Grütze und Glu^ 
ebenso notwendig, wie der Rücklauf des Bluies in und bedeutendste. An Hindernissen gab es, wie wünsche des Magistrats, der städtischen Körper 
die Herzkammern des Menschen. Darum feiern wir oben angedeutet, genug: KtankhciL und Pest nötig- schaffen, der Bürgerschaft und der städtisch 
unsere großen Zelten; aus ihren Taten erwächst ten zu Zeitweiligen Unterbrechungen, aber der Schulen an ihre höhere Schwester zu überbringe 
unser Tun. Das war der Anterton, der sich wie ein Opfermut der Bürgerschaft und die Pflichttreue der Auch aus persönlichen Beziehungen leite ich die Er

Zur Lage in «W and .
Rücktritt Lenins? .

Nach einer Petersburger Havasdepejche ist die 
russische Friedensagitation aus Vrest-Liiowsk am- r — ^ ^   ̂ 1 ^ nn,Or ^uv wur LrlkrerLvn, oer wie enl ^psermur oer Vuruerscyosr uno ore ^^icyrrreue oer Li.ucy aus perwnncyen Dezieyungeu rr"«- lu,
DiArsLag zurückgekehrt. Der Text des Frredens-^ roter Faden durch die Veranstaltungen der Jubi- Lehrer halfen alle Schwierigkeiten überwinden. Ein rechtigung her, hier namens der Eltern der Ansto

e»
!es



^  ° » s >  r  L - . ' E  Ä . L  «'.«'M re  is,j8 
A»rn in d und was hat 

erlebt und er»« L  V L ^ 'A » - "  E -  "L ° .« -.->
S .  "K« °,Ä. « ' L
hat das " "  kest«r Fels im brausenden Meere 
den Dien Dymnasium unerschiittrrt gestan- 
der d-^qn n" ^1. gewesen, wenn nicht
der ^ua' n Wisienschaft und der Wille des Teiles

L v Z A ' s ^ a '
6tiäe dr- dem Leben. Diele der Züng-
Ûf dem als der König rief? find

wirkten und jetzt wirken.
Me v e r  'Ä?^. ,^ r r  Geheimer SanitStsrat Dr. 
sitzer^^I «'^i^Senden Ausführungen: Als Bor- 
Ehre. »n.r"^°ums-Stipendiensonds hab« ich die

M A H L
Tinn° "5,d Dr Lieb« für da» Vatertand, ven Dahre nn» m ^°"?nis fg, Tdle. Schön«.

hliikenl?»?' dieser Geist weiterleben, wachsen, 
cch U / " d  g«r«ih«n möge. In  diesem-Sinn« bitt« 
^t>venki.^k?'x^'N.Eragen, daß unser Jubiläums- 
tragen m Ä ^«-l'ch  mehren und reiche Früchte 
den Stimmen Sir alle mit mir ei« in

Ker. 'm""'br Gymnasium Hurra, Hurra, hurral 
für ik». ^mnastaldirektor E a n  - k, .  den Rednern 
tichs Mi^!^munsch« dankend, machte die erfreu- 
Anlak n^Ä u"g. daß Frau Hilde Landauer au» 
der EbeV  ̂ - ihres Bruders, der auf dem Felde

s ^ L i L « . ' L U r s
Mbtr Summ« soll als Stipendium für be> 
ubrrt-p/^ttelschglrr dienen, die in da» Gymnasium

sein, Striches zu tun, schloß der Redner
N -1 ?t"hrungen.

-Grak-, «"1  gemeinsamen Gesang des Chorals 

hos, ^  tlhr fand im Weißen Saale des Artus-

Lsmr r s v M W .  L W  S L M W L E ü «

8»» beabsichtigten Landnng der Jap an e r in Wladkrvvftok.

.. 18«m T-NM».
« c k n ttP . L M ä^. «mtlich. Reu« WBvtts-- 

, erfolge i»  Sperrgebiet um England: 18 M»
Bkutto-Megtstertimnam Bo« den »erfenLts« 
SchWe« wnrde« W*i tiesbeladen« Dmnpfer AG 
ÄrmMM«! an« einem große», starr gesichertem. 
SdleWn« heraRSgefchsssen.

Der Chef des AdmiralstÄb«» der Marm«

«chh Ne Makda» MbMÄW. >> 
« » « , .  7. Mäm. »Progr« de Lyon* « E  

aus Pckrl», zwischen Dnjch-r and Pruth hab« sich 
ein« Wakdau-RapudM mit der Hauptstadt KHchi 
n«v gebikdst.

« « s t e r d w M .  7. März- „Zentral-News" er­
fährt «,rs Tokio vom 6. März, daß bei den Unter 
Handlungen m Tokio die Errichtung einer nnab 
HSngigen sibirische« Regierung unter Fürst Lwom 
als ersten Minister beschlosien wurde- Eharbin 
wird Kanptstadt. I «  viele« unterrichteten Krei­
sen zweifelt «an zwar <m der Richtigkeit der 
Meldung, hält aber immerhin eine Entwicklung 
der BerhAtnisse in dieser Richtung für möglich '

We M«ndsm^r«. -
« t a s i c h o r » .  r. M ärz Eine Meldung SkML 

der finnische Senat habe beschlossen, die Alands- 
inseln z» ei««» felbständigen Bezirk innerhalb der 
finnische« Republik «nter einem Sandhövding M 
mache». Kant .Politiken* hat die renolrrtionäre 
Regierung in Helftngfors wegen der Besetzung der 
AlwndsiNseln durch Schweden protestiert, da «« 
sich hierbei um finnisches Gebiet handelt.

Dk« Jap an «  halte» den Augenblick für gekom­
men, ihr« langgehegten Pläne auf Erwerb der 
Mandschurei und ihre» Eingangstors Wladiwo­
stok auszuführen A nt« d«n Deckmantel, Entente- 
material. da» in dem Hafen lagert, sich« zu 
stelle« und »nter dem vorwand, Ordnung zu

schaffe», fa gegen Dentschland Sicherungen a»f- 
zastelle», begeben sich die Jap an «  nach Wladi­
wostok. Sehr zum Ärger der Amerikaner, »nb 
wer weiß, was fich au» diesem betonte» Gegen­
satz noch entwickeln wird!

Erinnerungen wach werden möchten, und einem 
Asch auf die Zugendsreundschast. — Zum Schluß 
weihte Herr Dr. med. Za c k e n f e l s  sein Glas dem 
Andenken der verstorbenen Lehrer,

rokalnachrichlen.
Thor». 8. M Sq 1818.

— f A n t w s r t - T s l e s r a m m « . )  Auf das 
K u l d t g u n g s t e l e g r a m m  d e s  P r o v i n -  
z i a l l a n d t a g s  an d«, Kais« ist vo

den S  een 
werden, da die fi 
drrt; die Handl 
1 Zentner geräucherter Fische bringt, könn«». Eine 
reiche Ausbeute in diesem fischreiche« Fahre hatte, 
als Ersatz, der Weichselfischfang geliefert, gegen 
3V Zentner grche Fische best« Art, die reißend 
Absatz fanden, Dressen zum Preis« von 2 bis 2,58 
Mark, Hecht« 3 Mark. — Der Geflügelmarkt war 
nur kärglich bestellt. Für ein Huhn von 4

M M SL S
^Uorkk^«^Estand in Erbsensuppe, Kalbsbraten und - 

' u;e. ohne Butter.
^^ktor Trinkspruch brachte Herr Gymnasial* 

Anb^r/ vl 1 m u s . der 15 Jahre an der Thor* 
Evs^« gewirkt, als Vertreter der Schule von 

^  Obwohl das Lehramt an den
.inner- -^2^nasien die volle Kraft beanspruche, er- 
kchönrn^-^ I^ner Thorner Zeit als einer 

^  ^ Anstalt zeichne besonders eins 
^  vü« nutzen weniger sichtbar hervortrete, 
^lst vopm^^bhalb hier hervorheben möchte: der 
der A nn^m er. edler Kollegialität Lehrkörper

Mitarbeiter an der Aufgabe,

As.'.

in dei sich j«der als Gleicher unter 
M itarbeit« < 

r«
ist.
bleiben! — Der

Geist demMöge dies«
«halten blei

,? o u z , war H «r Superintendent
"Ng,h„ *. d« rinen Ausblick in die Zukunft tat. 
Und d«, . . Aufgaben warten des deutschen Volkes, 
->e i„ ^u^.^>-d«nd« Faktor wird die Arbeit sein, 
^>i ihr Ziele ins Groß« wachsen wird.
?nd ?ird d», Männlichkeit fich steigern, die Halt 
leni-!.- st w sich selb« sucht und n»cht in einem

Prooinziallandtag Daazig. Herzlichen Dank für 
die treu«. Mich seht «freuend« Huldigung. Der 
Provinz Meinen warmen Gegengruß in der sicheren 
Hoffnung starken sieghaften Ausharrens bis zum 
endgiltigen Sieg. W i l h e l m .

Generalfeldmarschall von Hindenburg sandte 
das nachstehende Danktelegramm:

An den westpreußlfchen Prpvinziallandtag. zu 
Händen des Herrn von Oldenburg-Danzig. Den» 
Landtag meiner Heimatprovinz herzlichen Dank für 
das freundlich« Gedenken.

Generalfeldmarschall v o n  H i n d e n b u r g .

kästen, den Obmännern und Vertrauensmännern, 
sowie den sonstigen freiwilligen Helfern für ihre 
tatkräftige Mitarbeit zum Gelingen der 
7. K r i e g s a n l e i h e  seine« besonderen Dank und 
die volle Anerkennung aus.

??Ien

Schnepfen, Trappen, wilde Schwäne, Kraniche, 
Brachvogel, Wachtelkönige uird alle anderen jagd­
baren Sumpf- und Waflervögel, wilde Enten.

Neu eins— (Neu e i n g e ! e g t e  1)-Zuas . j  ?ceu ern- k 
gestellt wurden wieder mit dem gGrmen Tatze fok- e 
gende V-Züge: 54 Posen^Berlin, ab Posen 10.14 « 
Uhr norm., und 52 Berlin—Posen, Ankunft in Posen 
6.46 Uhr abends.

— (Auf  d a s  K o n z e r t  Zum bes ten d e s
S ä u g l i n g s h e i m s )  am Montag, 11. Mkr^ 
weisen wir nochmals ^
erfahren, wird Fraulein

tiefe Lehre ge-. grupperr von Brahms und Strauß vortragen, wäh-
' und Brahms

ipfehlend hm. Wie wir 
l Magda Niese Lieder-

«dabe» zu t»ef in die Verworrenheit des rend Fräulein Alice Grams Chopin 
^ehnluchi hinein geblickt, als daß unsere zu Gehör bringen wird. Den Konzk.iun,, V..".. " ^ ^  .I^^ v.ingen wird. ^)en Konzertflügel von
stchtej darüber hinaus auf ein Ewiges ge- Vlüthner hat die Firma Bertholt» Neumann-Posen

Erliis,,. - aus dem wir auch die Kraft schöpfen! liebenswürdigerwelse unentgeltlich für den wohl- 
» "ge ^  Aufgaben des irdischen Lebens. - tätigen Zweck zur Verfügung gestellt. Den Ange-
A^nsus,. .r, Gymnasium auch weiterhin diele. hörigen der bei den Chor- und Orchestervorträgen 
n äls die beste Rüstung für den' mitwirkenden Schülern des königl. Gymnasiums
^ehrerl^.,-, "«du« schloß mit einem Hoch auf die bietet der Abend eine gewiß willkommen« Gelegen- 

E.s,„ ^besondere Herrn Direktor Eanske, hert, diesen Chören, unter der bewährten Leitung

Zeitschrift „Neu-Deutsck>'ands Frauen", 
21. März, abends M  Uhr, im Artushof

^ u l »  ^  L""'tz> iow»e einer Anzahl enemang« mals warm empfohlen.
her,>^.A"stalt. die Herr Direktor l Sans ke i  — ( D o r t r ä g e  f ü r  u n s e r s  F r a u e n . )  

^!>rge„nns>^" für die treue Anbänallchkeit Frau L u i s e  von  B r a n d t ,  die Herausgeberin
festen ,s>» , besonderen Glückwünsche der
^ « h r w ?  Schüler vom Lande, die das
Erbrach., ^Ibllaum im Fahre 1868 miterlebt,
-?blershaül.n Hauptmann a. D. Kün t ze l -  
?^raus der Senior der Tafelrunde. —
Erstehe, E»err Gutsbesitzer, Stadtveroldneten-
'Mer u>-Dt. Eylau das Wort. um
Ern au-b ' .«^^Ee>t nick>t nur an die Schule, sön- 

Stadt Thorn. ..das schönste Rest 
festen könn. mi« dem Graudenz sich nicht
^>l die lie^. ^^druck zu gehen, ^mit einem Hoch

M "  Trennung der Schule vom Nnter-
^ ' e r " ° L  dvrchgefSh'rt sei da der h-ntig- 
" ä u t e r n „ p°«vtavfgabe im Sammeln von 

^  landwirtschaftlicher Arbeit und Werbung

wird
— ------------------------ --------  einen

Vortrag über die Braut und Schwester des Feld­
grauen halten. Es ist ein Vortrag für die reifere 
zagend mit folgenden Abschnitten: Wie sie wurden,

nw
g ii _______  „

. lT Horn er  Wochen markt . )  Auf dem 
heutigen Eemüsemarkt. der bei Frostwetter größere 
Lücken aukwies. war die Lage unverändert. Winter- 
gemüse. Wrucken. Mohrrüben, rote Rüben, Sellerie, 
Weißkohl und auch etwas Wirsingkohl waren noch 
in ziemlicher Menge vorhanden. Wenn nicht ein 
Nachwinter einsetzt, werden die Vorräte bis zum 
Erscheinen der Frühbeet-Erzeugniste reichen, von 
denen die Radieschen bei sonnigem Wetter schon zu 
Frühlingsanfang zu erwarten sind. Der Preis­
stand war noch der gleiche, doch. der beginnenden 
Knappheit Rechnung tragend, mit Neigung, 
sich etwas zu erhöhen. — Der Fischmarkt konnte von

glückte
-sterei-

«ser.iuqirls A. o»oala>, inty sein» Spiel
mit einer Sprengpatrone, die er auf dem Hofe des 
Hauses MeMenstraß« 188 gefunden, diese explo­
dierte. D «  Knabe « litt  dabei, antzer leichtere» 
Verletzungen an Kopf und Leib, eine schwer« Ver­
wundung der linken Hand, die seine Überführung 
in das städtische Krankenhaus nötig macht«. Hier 
wurden ihm einzelne Fingertet!« amputiert. Wie 
man ailnrmmt, habe« Angestellte der in dem ge­
nannten Kauf« befindlichen Waschanstalt die 
Sprengpatrone in der Tasche eines Wäschestück« ge­
funden und achtlos auf den Hof geworfen.

Aus dem besetzten Ostgebiet, S. März. (Schwere 
Strafen für dir Auflehnung gegen dir Besetznngs» 
bshörden.) In  Verbindung mit der Erklärung d«  
L o d z e r  Stadtverordnetenversammlung gegen da» 
Verhalten der Mittelmächte beim Friedensschluß 
mit der Ukraine wurde deren Vorsitz«, Ingenieur 
Susowski, zu 1 Fahr Gefängnis und der Stadtver­
ordnete Anton Reniszewski, Kreisschulinfpekt« des 
Lodz« Kreises, za 4A, Fahren Gefängnis vernrteikt.

Handel und Industrie.
GLk Mmser MsksrHHLMtzMsfl. Kw Psrffsr 

Fachzeitschrrft „Auts" meldst bis E n t d e c k » « g  
i n s s  n e u e n  B r e n n s t o f f e s ,  der w e d e r  

B e n z i n ,  noch G n s ,  noch S p r e i t n «  ent­
hält. Der erste Versuch damit fand chm Dienstag 
statt und hat die destm Ergebnisse gezeigt. Ein 
mit sechs Personen besetzter Kvastwagen machte 
die laiM  Fahrt in P aris  und nahm die schwis. 
rigsten Steigungen ohne den geringsten Zwischen- 
fall. Die Zeitschrift sagt, der neue Brennstoffs 
verschmutze nicht die Zylinder, nnd setze keinen 
Kohlenstaub an den Wandungen ab. Der Ver­
brauch sei zweimal geringer, als der von Benzin. 
Sein Geruch erinnere an den von Holzpflaster 
und sei weniger unangenehm, als der von Benzin.

Ter Z« rsarsrrb'md der Dsnflche« Elektro­
technik wurde am Dienstag in B e r l i n  in» 
Leben gerufen. Dem Verbände sollen alle fabri­
zierenden Firmen der Elektrotechnik angchörvn. 
Eine einheitliche Vertretung der wirtschaftliche« 
Znteresssn der deutschen MektrstechniA bestand 
bisher nicht. Während des Krieges war eine lose 
Vereinigung in dem Kriegsausschuß der deutschen 
Elektrotechnik gebildet worden, die nun im 
Zentralverband eine dauernde Form gefun­
den hat.

ZyWmmOnAWch in der TadakrnduM^ Am 
21. März findet auf Einladung des Zeniralver- 
band es deutscher Zigarrenfabrikanten in Berlin 
eine Konferenz sämtlicher Verbände des Tabak- 
gewerbes zwecks Gründung eines Tabak-Jndrr- 
strierats statt. Es sollen durch die Bildung der 
Karlellvereiniigung vornehmilch die MittelsLandsr 
intereffen im TtbakAewerde gefordert werden.

W  e t t e r a rr? a g e.
(M U teilm ia des W etterd-enstes in V rom b efg>  

VomtrssichMche WLtterrm-r U ä Sonnübettd  den §. M ä r z :  
H eM r, Tem peratur m enig sieander^

Letzt- Nachrichten.

Berliner Börse.
« M b ! zmückhaitu», dei bn srohen -ISK,,« ziem«« 

öetzarrptrter Gkundfttmmmu? Bar auch henk- für den »es* 
»--kehr kennzeichnend. Anfangs sprachen Montan- rmk 
chemische Merte dei kleinen Knrsbefserungen etwas sestsr an 
doch drSaeite« die Kurse überwiegend wieder leicht ad. 
ScklsiahrtOaktieA Sagen vsn »ornherein etwas schwacher, ebenso 
Dairmer. Der Äentenmerkt war bet siiüem Geschäft unser-' 
ttndert. Bon msfisch-n Werten waren Fonds mrtz Bankaktt-n 
HAtzer, Prioritäten dehauptet.

Berliner Prodnktenbrricht.
Produktenberlcht ausgeblieben.

»««zlg-Rücki-il», Eilaewerb« S. I .  JewelswSki 
« i»  a «  Neueste Rochrichi«»" mitgekSr mit»

ttwrtdtere« die Danzltz-Rückforter GSgewcrks G. m b. 
hierfeldst. SöMtttche Aktiven und Passiven der GsseNschast 
sind »on dem Fabrikbesitzer Iu lins Iewelowski m Firma S .  
I .  A. Aewelowski in Danzig-Rülkfortet Sagewürke S . I -  
Iewelowski sortgesührt. Dr« Verschmelzung M eine Falgs 
der durch den Krieg und der fich anschließenden Übergangs­
wirtschaft eintretenden wirtschaftlichen Umwälzungen, welch« 
ein« eng« JuismmeNfossung der bisher getrennt arbeitende« 
Sägebetriede und des Hoizimports notwendig machen.

PrsnW chv B odea-«re-tt-A etrsn-B nnk in N eriiu 
Die Seneralversammiung setzte die sofort zahlbare Divide 

suf wiederum 7 Prozent fest. Anst ekle des Kommerzien
^ Aotd«

U »ted
_rki. G<
gewählt.

W sttrißstsiß, ß n  Weichsel. Krake M  Neke.
E t a » d  d «s W«ss-es  nm Pe g eL

Ä«kchM »«t Lh«m I """"7"/"
Akimtchsst . , . 
Warschan . . . 
Etzwaiswi« . . 
ZokrocZyn . . .

8»ch« M »«««»«,
Netze bei Ezarnika« » . «

T-s!

IM
2,«?

Wete»r»!»gtsche Brvbacht»nge« z« Thor«
ASM 8. März, früh 7 UHk. 

V«eoMsLorßO« d: 77H.8 ssw 
Wsiferftsnd de- WsichseL: L84 Meter 
6 « f t r , m p e r » r « - s  — 4 Grad Teistn^
Wsttze - r rrseken. Wind: Osten-

Nsm 7° morgens dir 8. morgen« höchste Temperskm 
-i- L Grad Celsius, niedrigste - -  S Grad Celsius.

Kirchliche Nachrichten.
Gormtag de» tv. März 1VLS. («Stare.) 

«WädWhe evsngel-. Kirche» Norm. ro Uhr: GatteMsust. 
Psarrer Iaeodi. Norm. tl'f, llhr: Kindergottssdienst. 
Detsekde. Abends T Uhr t Pfarrer Lie. Freytag. Ko8eM 
zur Nerfützuag der Prsoinziaisnnode für dt- dedürfügen 
Gemeinden der Provinz. — Freitag de» 15. März 19 U 
Krte spaifisnsondacht und Prüfung der Konfirmanden 

NeuMtsiche emmgeL« Kirche. Norm 10 Uhr t Gottesdienst. 
Psarrer Basedow, Gursks. Kofiekte zur Nerjüoang der 
Prsvinziaksy rode st- die bedürftigen Gemeinden der 
Provinz.

HantissN-Ki-che» Bor« ttstz, Uhr: Gottesdienst. FestungD- 
aarrusoupfarrer Kölscher. Vor«. 1l Uhr: Kindergottes- 
dienst. Derseide. ^  Amtswoche: FestungsgarvisonpfÄrre- 
Hüisches, ^  Mittwoch den 1S. März!S18 abends 6 Utzk 
Kriegsdetstundtz. Festungsgarnisonpfarrer Sie. Reichst 

Reformierte Kirche. Bor«. 19 Uhr: Gottesdienst 
rer Arndt

Gt. G«srge«kirche, NsrM-  ̂ Ahx- OottrsdienK BfsrrE 
Heuer. Vormittags Nds-Nhe: Kindergotresdienst. Der« 
selb«» Kofiekts für die bedürftigen Gemeinde» der PryvmZ. 
Rschm. tz Uhr ; Krtegsssrlras des Dioiftonspfarrer UrnzÄ 
aus Danzig über seine Erlebnisse «nd Eindrücke s» dE 
Front.

Evangel. Klrchengemeftid« Rudak-Ctewke«. Norm. S';, llhrr 
Predigtgottesdienst. Nach-n. S Uhr: Versammlung de« 
Jünglings» und Jungirauensvereins. Psarrer Schonjan. 

Evangel» Kirchengemeinde Gramtschen. Norm. 10 UhkL 
GottLSdienst mtt Abendmohl M Lelbtlfch. Pfarrer; 
BeMrerrn.

Evangel» Kirchengemeinde OMotfMn» Morgen« SAUHrsj 
Gsttesdierlst in Sachienbküch. Rachm. von 1 Uhr gtz 
Sitzung des Gemeindekirchenratr st« Hause des tzee-W
Gastwirts Tiadrt irr Sachsenbrück Pjart serwalter Kaftep. 

EvangeU Kirchengemeinde Rentschkau. Norm. 10 Uhr: 
Gortesdkenft iy Rentschkatt. PfarrverMaller DehmiKM 

Mangel» Kirchengemeinde Lulkan-Goftgau. Dann 16 Uhr? 
Gottesdienst in Laikarr. Nachm. A Uhr GoltesdlensL A 
Steina». Pfarrer HiLtmamr.

BapttstsN'Gemeinde T̂ zorn, Heppnexstraß^ Vsrnr 9̂ , Me?» 
Gotlesdienft. Prediger Homke.Ftschh^^s ,̂ Borm. l l Uhr: 
SonntageschM- Nüchm. 4 Uhr: GottesdiEnst. D erjel^
Nackm. L j- Uhr Iugrndversammlnng.

Evangel. Gemeinschaft ^horn»Mycker, Dergstratze 87 Norm 
ütz Uhe: Gvltksdknl,. Borm. ü  Nhr- SmmtaWichüi- 
R-äM« « M n  GErsdienst, Predig« Skyh.

l



Am 8. März 1918 verunglückten tödlich durch 
Absturz mit dem Flugzeug

M.d.8.är1lM8e!»msl8
Snhader des E. K. H,

t t .  l.jl. OM 8k!w8iÜ6!'
Inhaber E. K. N «. d. bayr. MU.-Berd - 

Drdens m. Tchw.,

U M  VNo ösrl6l8
Inhaber des E. K. H,

tz. SS88 kk!8L8?
Inhaber des E. K. H.

Die Flieger-Beobachterschule bedauert schmerz­
lichst den Verlust dieser wackeren Kameraden, die 
ihr Leben im Dienste für das Vaterland ließen.

Ehre ihrem Andenken!

den 6. März 1918.

zm A m «  einer K eger-N üW terlW e:
k > o s s v .

Hauptmann und Kommandeur. '

Am 3. d. Mts. verstarb plötzlich im Lazarett 
zu Königsberg mein inniggeliebter, unvergeßlicher 
Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater, 
lieber Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Besitzer

O t t o  I k l l l g k .
I n  tiefer Trauer zeigt dieses im Namen aller 

Hinterbliebenen an
L u b e n  den 8. März 1918

IiM 8v  V v lä x e -  geb. Les8vl.
Beerdigung findet in Lu v e n  statt.

E s  ist b estim m t in  G o t te s  R a t ,  d aß  m a n  v o m  L iebsten , 
w a s  m a n  h a t , mutz scheiden.

Es hat Gott dem Herrn ge­
fallen, am 7. März, vormittags 
7 Uhr, zu sich zn nehmen mei­
nen lieben Mann, Bater^ Sohn, 
Schwieger- und Großvater, den 
Zimmerer

im Alter von 50  Jahre«.
Thorn den 8. März 1918.
Im  Namen der Hinterblie­

benen :

L in a  k o m v ik v .
Die Beerdigung findet Sonntag 

3 Uhr nachmittags von der Leichen- 
halle des allst. ev. Friedhofes aus 
statt.

U ö m g l.! 
prenh.

l Massen 
lotterie.

Z u der am 12. und 13. M S rz  
IS IS  stattfindenden Ziehung der A. Nasse 
LZ7. Lotterie sind

r
1 j2 14 1« Lose

zu 120 60 30 13 Mark
zu haben.

V s n L lr i 'S T iv s L c L ,
konigl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelms- 

platz, Fernsprecher 842.

IU S0L
kftlllWrrNskliell

SillW ADMsWli 
M WMmW»kl>

werden repariert.

an der Weichselbutterei. Weichsslende.
Habe einen tüchtigen

Graveur.
Arbeiten werden schnell und saube» 

ausgeführt. A v K «  8 1 « ^ ,  F u w etter , 
______ Ellsabechstr. 5.

Kllsftt-ßrsatz.
sehr gute Mischung, empfiehlt

Fischerstr. 45

Kochkisten
bester Anssührung empfiehlt in verschie- 
denen Größen

6 e o r §  V iv tr ie d ,KW. 8MW»Ic.
Thor».

Zum 1. April d. J s . wird ei«

SW lk llk l
gesucht.

« ^ L u n ^ en  Im chulgebSude. N U U v e M M M M  §
Erdgeschoß Nr. 5. oormillaa« »»« g  dir« Angebote imter tz7g an die Ge- 
^  VSr. ischSsbeftells der.Presse" erdsleu.

Der Verkauf von markenfreiem

Brennspiritus
findet von jetzt ab nur einmal im Monat statt, und zwar 
jeden letzten Donnerstag des Monats. Ausnahmen können 
nur in Krankheitsfällen gegen ärztliche und polizeiliche Be. 
scheinigung stattgegeben werden.

k. k. külil. BrenWrlw-WUllrikWlle.

vriesum schläge
für Private und Behörden, mit 
liefert zu zeitgemäßen Preisen

und ohne Druck,

G . DonrbrorVski'kche K nchdruckerel,
Thorn, Katharinenstraße 4.

«

S a a c k a r to ß e ln ,
frühe Rosen, Weltwunder und andere frühe und mittelfrühe 
Sorten kauft bis zum 13. d. Mts. — (bis dahin ist der 
Handel mit Pflanzware nur noch gestattet) —

^  UFSkSkM, Thorn. M U M M  38.1.
Beauftragter der Stadt Thorn.

Feldgrauer

Steindrucker
findet in seiner freien Zeit Beschäftigung

G u s ta v  W e s s s ,
Thorn-Mocker, Fritz Reuterstraßs 22

Wer arbeitet

V e rk e h r sfr e ie  P a r t ie n :
Paraffin, Ceresi«, Kasein. Stearin, Waselinol, Borar, 

Bienenwachs, Montanwachs und Weinsteinsäure
Kauft laufend  jed es Q uantu m

E A u s L a v  H .  B e r lin  9 , P o ts-am ersL raß e 7 .

Händler gesucht,
welche regelmäßig größere Gutsbesitzer 
besuchen. Angebote unter O . 6 7 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

heiratet« Oder-Melker
sticht mit Familie Stellung vom 1. 4. !8  

8tLM8lLN8 M k im M , Ober-riielker, 
Thorn 3. Steilestraße 12. 

Briefliche Meldung.

Würz. jiiWs....... .  .
15 Jahre alt, kräftig, sucht Stellung bei 
Kindern auf einem Gut oder bei größerem 
Besitzer. Angebote unter .7 , 6 3 4  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Suche Stellung
Stütze vom 1. 4. Gute Zeugnisse vorh.

Gest. Angebote unter X .  648  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Suche für meine Tochter, 17 Jahre,M W  M MnnnzberMche.
Hotel oder Gut Angebote unter Z8. 
6 3 6  an die Geschäftsstelle der „Presse".

l ^Kteüknaiigkbste.^^
TüchtigenMaschinenschlosser

1 für Reparatur-Werkstott sucht

Thorn-Mocker. Fritz Reuterstraße 22.

WerzeseSe« md 1 Zrchsier
stellen sofort ein

G. m. b. H..
Möbelfabrik. Linde,»straße 4.

ßks. HmietzkieskSk». Wchk, 
Kkllkk V- Arileijsbllrslher.

Schiffsbaumeistsr,
W interhafen .

W rlinge
werden ein abstellt.Lmil Nett,
B a n -  « « d  K u n stg lasere, und M W «r- 

rahm enfabrik .

Zwei Lehrlinge
stellt ein

M . A k tt lk sv , vorm.
SLeinmetzmeister. Kirchhofstr. L4.

Zwei Lehrlinge
von sof. gesucht. N .  /I

Cnlmerstraße 24.

L e h r l in g e
für mein Friseurgeschäit gelucht.

Gerechkeüraße.
Suche zum 1. April d J s .  einen 

tückisgen, verheirateten, mögl. eo.

K u ts c h e r
zur Landwirtschaft und Langholzfahren, 
»»,8gl. mit Ilmgeu. bei Lohn u, d Deputat. 

Persönliche Vorstellung erwünscht.k. ki«88ki. 8z«ektt. Sr. ßsl«.
Ein Biersahrer

kann sofort eintreten.
B rau ere i Englisch B e u n « -« . 

Roter Weg 3.

Laufburschen
können sich melden. Baderstraße 26

Suchen zum baldigsten Antritt eineKassiererin

E m p feh le:
Köchin, L-tuben-. Kinder- 

sräulein und Mädchen
für alles.

gewerbsmäßige SteNe»ver»n,ttlerm,Thorn, 
Katharinsnftr. 12.

und eine

mit VankbuchhalLung vertraut.
Meldungen mit Lebenslauf, Zeugnis­

abschriften und Gehn ltsan sprächen an
N rM M M s til  Nestpr.

Gewandte

Kontoristin
für Schreibmaschine zum Antritt am 1. 
April d. Zs. wird gesucht. Meldungen 
mit Gehaltsauspruchen erbittetLeibitscher Mühle.

G. in» b. H.. Thoren
Perfekte, sicher arbeitende

mit guter Handschrift (evtl. such nur 
stundenweise) zum sofortigen Antritt ges.

Gest. Angebote mit Angabe von Ge­
haltsansprüchen unter 6 8 8  an die 
Geschäftsstelle der .Presse".

aus der Getreidebranche sucht von sofort

L. L s i o m v n ,
Vaderstraße 19.

Suche von sofort für Leichtere Kontor- 
arbeiten ein

LehrirZuIein
mit guter Handschrift.

Nur schriftliche Bewerbungen mit Ge­
haltsansprüchen finden Berücksichtigung.

L .  s* o r ,» ,
BrenttspiritusgroüvertrredsfteK e.

Fremdenheim
Z M nuten vsm Stabtbahnhof.

Möbl. Zimmer
____ Lageweise und dauernd»

» W W l U
such Bruch, kauft 
zu höchsten P re isen

W .  L l s t t c s ,
E '  Coppernikusstraße 22. EAS1

Kinderliebes

Mädchen,
dss kleinen Haushalt mit versieht, gesucht. 
_ _______  Klofterftrake 14. 2.

Jüngeres

vom Lande zum 1. oder 1S. April gesucht. 
«IK S «sr». Brombergerstr. 58. 1, r.

A u ftvarterin
für die Morgenstunden von alleinstehender 
Dame sofort gesucht. Gerderstr. 29. l.

Meldungen daselbst von 9 - 1 2  Uhr 
vormittags. 4—8 Uhr nachmittags.

Aufwartung
gesucht für Mittwoch una Sonnabend.

Mellienstr. 118A 2 Treppen, r.

A i s W r l e M A »
gesucht»

D rogenkandlung.

RTAlilwrleiiiäWk«
für den ganzen Tag sofort gesucht. 
T horn-M ocker. Lindenftr. 46, 1. Knks.

A usw arteinadchen
für Bor- oder Nachmittagsstunden von 
sogleich gesucht. Frau

Thorn-Mocker, Berustr. 46, 1.

bllilßrlks AilsVSfikmiltzltzkil
gesucht Altstadttscher Markt S.

J u n g . A n sw ärterm
für morgens gesucht. Backestr. 11, 1, i.
Tägl. 1 6  W f  zuverdienen. Näh. im 
3 bis 1 8  M l .  Prosp. 4 sd .L °8 v d « tts . 
Adressenvsrlag. Cöln 123.

UM. Wer M»
sofort zu vermieten.
________ «  ^ 1 « « .  Elisabeihstraßs 5.

Zwei out möblierte
V o rd erzim m er

mtt Balkon und elektr. Licht sind von 
sofort zu vermieten. Wilhelmstr 1 l, 2. r.

M  s»! Nödliertes Zimmer
zu vermieten. Altstadt. Markt 21. 1.

M »U Ullillin
mit Badeeinrrcht., elektr. Licht. Burschen- 
geiaß vom lS. 3. 18 zu vermieten. 

Bromberger Vorstadt F ischerttr. 31, L

W r misch M .  Liildk
zu vermieten. Zu erfragen bei 
_______ B2. « s dckttL«, Mettisnstr. 62.

B est., m öbl. Z im m er ,
elektr. Licht, Bad. sofort zu vermieten

Parkstraße 3 i, 1. links.

1 WtMmi
für Bor- oder Nachmittag gesucht

Lindenstraße 63.

K m d ersrau iein
für die Nachmittage zu 3 Kindern im 
Alter von 6 - 1 0  Jahren sofort gesucht.

______ Parkitraße 18, parterre, links.
Suche von sogleich, auch durch Ver­

mittelung eine

K ö c h in ,
die gleichzeitig Hausarbeit übernimmt, 
und ein

Hotel „MMlios".
SchieMah-Thorn.

Ein anständiges, gewandtes, sauberes
K üchenm ädchen

verlangt sofort
Nalmmkrlschaft T kor« S tad t.

Vrambergerstraße 38a. 1.

Sucher
Wirtinnen. S,utzen. Kinde» fräulein, 
Köchinnen. Stubenmädchen. Mädchen für 
alles und Kindermädchen für Thonr, 
andere Status und Guter.

R r n tt» »
gewerbsmäßige Stellenoermittlerm, 

Lhorn. Copperntkusttr. 2ö. Lelevüon 1014»

G u t m öbl. W o h n u n g ,
2 Zlnnner, Kochgelegenheit und Zubehör, 
in der Graude»nerstraße gelegen, ist von 
sofort bezw später zu vermieten Zu 
erfragen Mocker Ulmenallee2 vormittags.

Ndiliiilllsjztsülhk

z-S-zi«i«ikr-WÄ!iWi
mit Zubehör zum 1 4 18 gesucht.

Angebote unter 6 8 8  an die Ge° 
schäftsstelle der ^Presse" erbeten.

Sonntag den 10. MSrZ, m itta g s ^ 2 's r ^

K , l .  c z  l »  l -

L i « M N » Ä i M
S sn « a b eu d . 8. M ärz,

Ermäßigte Preiset
VI! üS»ig>« a«r c«lt>

S -u n ia g  d«« 10. M Sr». « a » « . »  ««  ' 
Em,Lßi«!e Pr»«e! ,

Nie erartlarkürrtl«.
Abends 7's, Uhr: Znm 5. mare-

Nie rolle ffomters.
DiknStaft. IL. M iirz . 7'I> llkl--
Nie lS«r 7ra M m M .

R E °  Borauzeige! 1 ?
M ittw och d»« IS. M S r ,.venekir 7rl. (on i s M ,

Außer Adounenient! Zum 1- ^
Wiener 8iut. ^

Anmerkung:
Borstellung ihre Platze bis Som  
uachm. S Uhr reserviert,  ̂ ,
Nicht abgeholte Billetts werden «n» 
weitig vergeben. Vorbestellungen zK 
Richtabsnnenten nur Montag 
Uhr ssrm Allgemeiner Bertauf 
Lag SO Uhr an der Tageskane.

im Aonfirmandensaal der St» Geo»» 
kirchs zu Thorn-Mocker.

Jedermann willkomme». 
Ehriftttchsr B ereltt fm r g e e M n « «  

Tuchmacherstraße 1. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Ssrn  

und junge Leute.
vFiL Sauber  ̂ übertrifft 

Markenfreies, weiches

M itte l, g lS n ze n d  b e w ä h r t . ,  "5. 
B eh ö rd en  g ep rü ft u n d  nachbe!»  ̂
l ie f .  d ir . an  P r i o . ,  bes. k E q s m .»  
W äsche. T o ile tte n t isc h  u sw . 
P ostp ak et (E im e r , 7 .8 5  M  
B e r l in .  N ach« . 98  P s .  m ehr. B E
send. F a ß  (1 8 8  P f d . ,  78.88 M

P nchert, E n g r o s -V e r tr ie v , ,
B e r lin , G ru n e w a ld stra ß e

Bet Ai'meldungeu bitte nur 
4 S S  anzurufen. 866 ist kWB'Mck

Culmer Chaustes

SllA  SAlasiklegeOelL.
Z - 4  Betten, möglichst Nähe Brom 
ttraße. Meldungen unter vvv  
die Geschäftsstelle der iPresie" ___

A » » M «  M O I - M
zu pachten gelucht.  ̂ A

Zwei bessere junge M ä E
iin ?llter vor, 22 Jahren, kath^

N«r-Wn«
gesucht. Angebote unter LlL. 667 av die 
Geschäftsstelle der „Presse."

! skktO!. S-z-ZiiMttMhnskg
von sofort oder 1. 4 zu mieten gesucht.

Angebote unter HS. 662  aa die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Suche zum l. April eine

2 -Z -Z iM in er-w o h n u n a ,
Bromberger Vorstadt. Angeb. unter 
6 7 6  an die Geschäftsstelle der »Presse".
es^ame sucht t bkS 2-Z im m erw ok n un g  
^  mit Küche in besserem Hause zu 
mieten.

Angebote unter 6 7 S  an dle Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Offizier sucht zum 1. April. roll. auch 
schon früher

?S«t M itt te . W kre Zlmer
in ruhigem Hause, möglichst mit Bad.

Angebote unter HL. 6 6 6  an die Ge­
schäftsstelle der ..Preste"

Junges Ehepaar mit Kind sucht
S«j möblierte 2-ZimmeiMliANllg
mit Küche. Zentrum oder Wühelmnadl.

Angebote mit Preis unter K . 677 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

L eeres  Z im m er öL N
leere Zimmer mit G as od. elektr. Licht 
vom 1. 4. gesucht. Angebote unter 
6 4 S  an die Gejchajtsstelle der ^Pceüe".

dls Bekanntschaft zweier netter - , 
lustiger Herren zwecks späterer 9 ^»» ^  

Arrgebote mit Bild erbeten u n A  
6 6 3  an dle Geschäftsstelle der

A  M l  M M S
deknjenigeu. welcher -r—Z zimmerwohnA
vom l.4 für kinderloses Ehepaar. n ,ö g ^
Innenstadt, vermittelt. hft

Gest. Angebote unter WI. 668  2» 
Geschäftsstelle der ^Drefse^.

Der Man«,
welcher Freitag früh das ^ LFchmd MM G
wird aufgefordert, sich sofort bei 
»neiden, bevor wir die Sache der P  
überqeden. G e r e c k E ^

mit I« hatt auf dem Wege vv« 
nach der Stadt verloren. - sei

Kill liolllM NA...
mit 1 weiße,» Saphir. 1 Rubin. 
früh auf dem Wege vom Theater 
Hauptbahnhof verloren. Gegen 
lohnung abzugeben Grabenstr.

Armer Soldat hat Montag Abend. N

gMeiik W « M
Da teures Andenken, gegen F'""* 

beim Bezirkskommaudo abzuqeben^--^

Täglicher Ua»ender^.

IM S
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Die presse
lS w e l t «  8Iatt.>

Pr«iWch»r t - M - a .
A bltzmrg vom 7. MLr»
Dk Breitenbach. tzergt.

tung des Haushaltsplarves wird beim

Äderte L> M ,  L e i n e r t  (So».)

^  VssMsche T a a e E a ii .
^  Dewtfch-Mphe

buto a ° .^  Generalfeldmarschall v. Himden- 
Druis» - ^ . ^  E»Es»ng-1-lvsramm ist bei der 
^Setroff ^  ^llschaft folaende Antwort

^ank fLr frmndNch« G ebeten.
3 " a n >  « Ä  d e n t s c h e  S i e g  «nch

« " d  nüt z«« w i r d .
^«nerakfeldmarschaü ». Kindenburg."

A  MeMmckurg-TSeelitz
lautet. > E "Meiklenbirrgische Zeitung": Es ver- 
«lrtn ^ ,  h e r z o g  « - - l  M i c h a e l  nicht 
sonder« EaatsangehSrigkeit entsagt,
richtet ^ ^ " s tl ic h  <niff seine Thronanspvüche ver-

iM W a meichWlen W -
E»«»dm»i»nha«se anggnommHn.

zwetter Lesung des Badget- 
hausx . Em Ssterveichischen Abgeordneten- 
Ai t i E r  M i n t s t e r p r ü s i d e n t  Dr .
^N>, ^  ^ « i d l e r  a n  Dannerstag an das 
^lini "arm en Appell, das Budgetprrwiso-
i! NkiM»»x ^er Kredtterniächtigung von
*>Ung «<7 ^  ^^onen M votieren. Por Abftim» 
A»nn x ^  Budgetprovisorium gab der Ob- 
t>ie E rtrug^  B o l e n k l n b s  Gras Baberowsky 

ab. daß die Polen »um Zeiche« dos 
°"^>rch die von ihnen bekämpfte Politik,
^lutsch.- «  tSefikhie und Lebensinteresssn des 
scheu »17, ^ E e s  verletzt würden, der Ssterreichi- 

»8r dar Budgetprovisorium ihre 
Êrhtzck»«—"sogen, ^  ste jedoch der ihnen an 

uet t r auenv - zuteil gewordenen Zusicherung 
^aiserg -r. ^ e  ihnen gewogene Politik des 
^ i b x ^ ^ n z  Joseph iukrast trete und weiterhin 
^  der « "E rden wird. Die Pole« werden, »m 
°«s P a r i^ ^ ^ e r n n y  die m it der Ausschaltung 
E>aitrhu-7"Entes verbunden« Gefahr eines Ge- 
"'ung s.7"? ^«w enden , sich von der ALsttm- 
^urde a ,I?E d n . D-« B n d g e t p r o v i s o r i u m  
Blütter a n g e « » m m « n .  — Die Wiener
°rr Donnerstag Vormittag wurde

^E» P o l e n k l u b »  «nd zwar 
Hosr«t »/?EtEN Graf Bmoarowsky, Zeleuiewski, 
k » , u d i e ^ " ^  ""b Stapinskt v»m K a i s e r  

^  «npsange».

^  2-vel»ag d «  Gettvwttu u ftchr 
J>n mr den M anne.

""ter d-m"^Erium des Außer« in W i e n  haben
^  des Notschalter» Grasen For-
» den, L ""2en  begonnen, die der Aussührung 
°°s-»ud^ ^ E u v e rk e h r  mit der Mrain«. in». 
,^ en d rn  E6°lung der Getreideausfuhr de-
, ai«e g.s, " " " " la g «  des Vertrages mit der 
K i s e r f i » ^ '  den Verhandlungen ist die 
^ischaster m ? - S l e g i e r a n g  durch den

iSrLtz. , . ^  Bredel, den Unterstaatssetrretär
^Nsrat «» ' ^Eheimrat Wiedfeld und Legn« 

^ d e n  tm, »  "Ertreten. Die Verhandlungen 
^ " e g i . , .  E i s e t «  v o n  u k r a i n i s c h e n  

" " " « «  f^tgEsetzt werden.

»- ^ t e r  d i? E  Stimme.
^  Zig«- Überschrift schreibt die ..Nordd. 
^ e n  ' 7 . . Da i l y  N e w s "  veröffent- 
»  ed Buckm ^"kenswerte Z u s c h r i t t  d e s  
« d e - e s n - " ^ " .  der dieser die letzte 
k^°rung i ^ a f e n  H e r t l i n g  die wichtigste 

K r ie a -g ,^ ? ^ '" ^  deutschen Staatsm annes 
"eid», ^  ^ 'u c h  nennt. Diese Rede sei bei 

aewatzr^j^ d ii btsber gehört

Se. N e  kei«e verS-tlichen sver
ehrenrührige« Ausdrücke für England und seine 
A M elten und bekunde ein mehr <rl§ oberfläch­
liches Einverständnis mir Wilsons vier Grund­
bedingungen für einen bleibenden Frieden. Nichi 
se vertrauenerweckend seien Hertttngs Ausfüh­
rungen Wer Belgien. Niemand in England hat 
je daran gedacht, Belgien zur Basis feindlicher 
Machenschaften zu machen, aber die nötige poli­
tische Wiederherstellung müsse damit verbunden 
sein. Auch die Richtigkeit des Hinweises, daß 
eine Verständigung schwer durch öffentliche Reden 
zu erzielen sei, laste sich nicht bestreiten. Wenn 
man die ganzen Äußerungen als unaufrichtig und 
vertrauensunwürdig hinstelle, werde der Frieden 
nie kommen. Diese Äußerung verdient lkach Ton 
und In h a lt Beachtung, und es ist erfreulich, auch 
ein vernünftiges Urteil zu verzeichnen, das dem 
Reichskanzler Gerechtigkeit widerfahren laßt und 
seinen Gedankengangen ganz ohne Voreingenom­
menheit zu folgen sucht.

Irre Sage in Irkmtd.
Marschall French traf in dem irischen Hu?en 

Newry ein. I n  einer Unterredung erklärte er, er 
müsse in Irlan d  die Ordnung aufrechterhalten, 
wie das rm ganzen englischen Lande erfolgt sei.

MilMdvefor-m w Spanien.
Aus M a d r i d  wird vom 7. März gemeldet: 

Das Kabinett entschied sich einstimmig für die 
Militärreform. Eine Krisis besteht nicht.

Weitere Fandonmg für das am^uMMchfr DufL- 
krrrgsprsgramm.

Dte we-tere Vewilli-gmrg von 450 M i l l i o ­
n e n  D o l l a r  für das Luftkriegsprogramm 
wurde vom Kriegsdepartement vom Kongreß ge­
fordert Wer di'e bereits ausgeworfenen 640 M i l ­
l i o n e n  D o l l a r  hinaus. Der Senatsausschutz 
wurde benachrichtigt, daß 200 Millionen Dollar 
sofort gebraucht-würden Das Ziel ist, den Ber­
einigten S taaten auf ihren Kampfabschnitten die 
Übermacht im Lufftkampf zu sichern. Der größte 
Posten beträgt 15 Millionen Dollar für Baracken 
umd Quartiere.

Meg vor Demokratem bul den Vrsatzrpahllen 
kr Newyokrk.

„Daily Erpreß" erfährt aas Newyork: Bet 
den Ersatzwahlen in Newyork am 5. März wur­
den die Demokraten mit großer Mehrheit ge­
wählt. Infolge dieses Wahlsteges haben d i e  
D e m o k r a t e n  j e t z t  r m R e p r ä s e n t a n -  
L e n h a n s e  d i e  M e h r h e i t .

Deutsches Reich.
Berlin. 7. März 1918.

— Der Reichskanzler empfing am Mittwoch 
den Generalgouverneur Generalobersten v. Bese- 
ler sowie den Generalmajor v. Eramon.

— I n  der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: der Entwurf eine Be­
kanntmachung Wer die Vorverlegung der S tun­
den während der Zeit vom 15. April bis 16. 
September 1918, der Entwurf eine Verordnung 
gegen dem Schleichhandel, der Entwurf eines Ge­
setzes Wer Kriegszuschläge zu den Gerichtskosten, 
sowie zu den Gebühren der Rechtsanwälte und 
der Gerichtsvollzieher.

— Wie der „Reichsanzeiger" bekannt gibt, ist 
der Legationsseckretär z. D. Legationsrat von 
Stwnm zum Wirklichen Legationsrat und vortra­
gende« R at im Auswärtigen Amt ernannt wor­
den — Nach einer Bekanntmachung im „Reichs- 
avzeiger" tr itt die Verordnung, betreffend Ver­
bot der Gin- und Durchfuhr von Rubeln, vom 17. 
März 1917, mit dem 5. M S^ 1918 autzerkrast.

— Zwischen der Heeresverwaltun-gE und der 
Daimler - Motoren - Gesellschaft in S tu ttgart - 
Untertürkheim sind Differenzen entstanden, die 
dazu führten, der Leitung der Firm a' vorläufig 
eine militärische Aufsicht beizuordnen.

— Die deutsche Kolonie in Sofia hat in ihrer 
Generalversammlung die Errichtung eines Deut­
schen Hauses in Sofia a ls Sammelpunkt aller 
deutschen Körperschaften und als ein Wahrzeichen 
des deutschen Ansehens beschlossen. An alle Lands- 
lente in der Heimat ergeht der Ruf, zu diesem 
für die deutsch-bulgarischen Beziehungen hoch- 
bedeutsamen Werke beizutragen. Spenden für 
den Daufonds nimmt Präsident P au l Kaufmann- 
Sofia durch die Discontogesellschaft oder die 
Deutsche Bank an.

gerufene Polizeihund nahm die Spur auf, verfolgte 
sie feldein nach Browina und Knappstädt, wo er sie 
aber verlor.

r Graudem, 7. März. (Todesfall.) Freiwillig 
aus dem Leben geschieden ist heute Nacht der Haupt- 
schriftleiter des „Geselligen" Wenck. der seit meh­
reren Jahren an diesem Blatte tätig war. Man 
fand ihn heute früh mit einer Schußwunde in der 
rechten Schläfe tot im Graudcnzer Stadtpar? vor. 
Der Grund zur Tat ist unbekannt. Der Verstorbene, 
der im blühenden Alter stand, erfreute sich hier all­
gemeiner Beliebtheit.

e FreystadL, 6. März. (Verschiedenes.) Das 
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Grenadier Gustav 
Löpke (Gren. 6) und MaschmistenmaaL auf einem 
U-Boot Paul Wolskr, Sohn der Witwe W. von 
hier, dem es vom Kaiser nach einer besonders schwie­
rigen und erfolgreichen Fahrt persönlich überreicht 
wurde. — Frau Rittergutsbesitzer von Hindenburg 
auf Neudeck) eine Schwägerin des Generalfeld­
marschalls, hat für hiesige bedürftige Familien 
20 Zentner Koks geschenkt, die nach den Vorschlägen 
der stadt. Armenkommrssion verteilt worden sind. — 
Kartoffeln aus dem Keller und der Miete wurden 
der auf dem Abbau wohnenden Besitzerfrau Polenz 
gestohlen. Der Polizei gelang es, mehrere Fami­
lien in der Stadt des Diebstahls zu überfirhren. 
Bei diesen Haussuchungen soll auch gestohlenes 
Fleisch ans Tageslicht gekommen sein.

o Frsystadt, 7. März. (Abgangsprüfung in der 
Meierlnuenchsule.) I n  der hiesigen Meierinnen- 
schule der Landwirtschastskammer für Westpreutzen 
fand in Gegenwart des Molkerei-Instruttors Dr. 
Lauterwald-Danzig, der Vorstandsmitglieder Kutsch- 
walski, Schneider, Volkmann und Wiens von der 
hiesigen Molkereigenossenschaft und des Winterschul- 
direktors Becker die Abgangsprüsung statt. Die 
Prüfung erstreckte sich hauptsächlich auf Erklärungen 
bei der Bedienung des Dampfkessels, der Dampf­
maschine, der Zentrifuge, des Erhitzers usw., auf 
Behandlung des Rahms, aus Butterbereitung und 
Herstellung verschiedener Sorten Käse und im 
theoretischen Teil auf Fettgehaltsberechnung, Milch­
bezahlung, Milch- und Vntterfehler, Kälberaufzucht 
und -Mast und technische Buchführung und Rechnen. 
Die drei Prüflinge, Gertrud Ehrenfordt-Wachsmut, 
Frieda Schulz-Danzig und Kunigunde Rogar- 
czewski-Ehmiemo Wpr., erhielten das Zeugnis der 
Befähigung zur Verwaltung einer selbständigen 
Eutsmeierinnenstelle. Da der Bedarf an Meierin- 
nen bei weitem großer ist als das Angebot, bietet 
sich hier für gesunde und kräftige Mädchen ein guter 
Beruf.

Elbing, 4. März. (Die Inanspruchnahme der 
beiden städtischen Kriegsküchen) durch die Bevölke­
rung läßt von Monat zu Monat mehr nach. Die 
erste, Ende 1916 errichtete Massenküche Hat gegen­
wärtig nur 60 Besucker, die andere an den Schichau- 
werken errichtete Küche, aus der täglich 6000 Per­
sonen besveist werden können, zurzeit noch 83 Be­
sucher. Der Magistrat beschäftigt sich deshalb 
gegenwärtig mit der Frage der Schlreßung einer 
oder beider Küchen.

Elbing. 5. März. (Das Elbinger SLadtLheater 
kommt zur Ausschreibung.) Die Elbinaer Schau- 
sprelhaus-Attiengesellschast hat den Srsher mit 
Herrn Intendanzrat Wolf bestehenden Vertrag ge­
kündigt. Grund dazu gab der Umstand, daß der 
Vertrag den völlig veränderten Theaterverhältnisien 
nicht mehr Rechnung trug, sondern den eigentüm- 
lichep Zustand schuf, daß, während das Theater seit 
Jah r und Tag sich eines beispiellosen Besuchs zu 
erfreuen hat, die Schauspielhaus-Attiengesettschast, 
deren Aktien bekanntlich zum allergrößten Teil in 
den Händen der Stadt EPing sich befinden, noch 
jedes Jah r einen Verlust zu trafen hatte. Ferner 
hatte die Gesellschaft nach dem bisherigen. Vertrage 
keinerlei Einfluß auf die Gestaltung des Spielplans 
hinsichtlich der Art der zu gebenden Stücke. Die 
Schauspielhaus-ALtiengesellschast hatte dem bis­
herigen TheaterdirekLor einen neuen Vertrags­
entwurf vorgelegt, der Bedingungen enthält, wie sie 
an den Stadttheatern von Tilsit, Thorn und Brom- 
berg bestehen. Der bisherige TheaterdirekLor, Herr 
Jntendanzrat Wolf» hat es aber abgelehnt, auf 
diesen Vertrag einzugehen. Obwobl sich bereits 
mehrere Bewerber gemeldet haben, beabsichtigt die 
Schauspielhaus-Aktiengesellschaft, die Verpachtung 
des Theaters auszuschreiben.

Danzig» 6. März. (Superintendent Schulhe nach 
Berlin versetzt.) Wie der „Reichsanzeiger" meldet, 
ist der Geheime Konsistorialrat, Professor Liz. theol. 
Scbultze, bisher bei dem königl. Konsistorium in 
Danzig, in gleicher Eigenschaft an das königl. Kon­
sistorium in Berlin versetzt worden. Superintendent 
Schultze, früher am Französischen Gymnasium in 
Berlin, kam am 1. April 1913 nach Danzig, wo ihm 
die durch die Versetzung des Geh. Konsistorialrats 
Liz. Dr. Grübler freigewordene Ratsstelle über­
tragen wurde. Während der Kriegszeit hat Super­
intendent Schmltze sich auch in zahlreichen Ehren­
ämtern betütigt, so vor allem für das Rote Kreuz.

Zoppot, 6. März. (Viel Aufsehen) erregt hier 
die polizeiliche Schließung von vier angesehenen 
Pensionaten, deren Inhaberinnen die Polizei den 
Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs 
wegen Unzuverlassigkeil bis auf weiteres unter-

Ioppot. 6. März. (Feuer) entstand gestern Abend 
in dem Weinrestaurant „Rheingold" in dem der 
Besitzer, Kurhauspächter Werminghoff, jetzt Kino­
vorstellungen geben läßt. Das Feuer breitete 
sich schnell auf alle Räume aus und richtete an der 
Inneneinrichtung erheblichen Schaden an. Ein wei­
teres Umsichgreifen des Feuers konnte verhindert 
werden.

Allenstem, 6. "" ^Todesfall.) Im  79. Lebens­
jahre ist einer »rdientesten Mitbürger, der
Stadtälteste un t Hammer, gestorben. Der

der langen Amtsperiode

in seinem früheren Wohnort T h o r n  war er de 
dortigen freiw. Feuerwehr (am 1. März 1865) bei 
getreten. Als er nach Allenstem gekommen war 
und hier festen Fuß gefaßt hatte, gründete er hier 
am 27. März 1881, die hiesige freiwillige Feuer 
wehr, der er bis zu seinem Tode ununterbrocher 
angehört hat. Bis zum Jahre 1909 war er Führer 
der Wehr. Aber auch für das gesamte Provinzial- 
feuerlöschrvesen in Ostpreußen ist er unermüdlich 
tätig gewesen. Er war Mitglied und jahrelang 
Vorsitzer des ostpreußischen Feuerrvehrverhandes.

Menstein, 6. März. (Eisenbahnunfall.) Gestern 
Wend fuhr auf dem hiesigen Bahnhof eine Loko­
motive auf einen kommenden Zug. Leider sind der 
Zugführer und ein Wehrmann dabei getötet worden, 
auch wurden drei Pferde tödlich verletzt. Der Be­
trieb ist nicht unterbrochen.

Königsberg, 6. März. (Der 43. Provinzial- 
landtag der Provinz Ostpreußen) wählte in seiner 
gestrigen Sitzung zum Präsidenten den Ober­
marschall im Königreich Preußen, Freiherrn von 
Tettau-Totts-Kravhausen, zum Stellvertreter Guts­
besitzer Hillmann m Nordental. An den Kaiser und 
an Hindenburg wurden Telegrammtz gesandt.

Lofalnachrrchten.
Z«r Evürnerrmz. 9. März. 1917 Schwere 

Kämpfe der Türken mit Engländern am Tigris. 
1916 Erstürmung des Ablainwaldes durch deutsche 
Truppen Kriegserklärung des deutschen Reiches 
an Portugal. 1915 Ende der Winterschlacht in der 
Champagne. 1914 Frieden zu Konstantinopel Zwi­
schen der Türkei und Serbien. 1913 f  Fürst Her­
mann zu Hohenlohe - Langenburg, ehemaliger 
S tatthalter von Elsaß-Lothringen. 1905 Völlige 
Niederlage der Russen bei Murden. 1888 Kai­
ser Wilhelm I. 1871 Rückkehr Vismarcks aus 
Frankreich. 1869 f  H. Verlioz, bekannter fran­
zösischer Komponist. 1821 f  Christian Overbeck, 
deutscher Dichter. 1153 Kaiiserkrönung Friedrtchs 
I. Barbarossa zu Aachen.

Verewigte hat w
1 Culmsee» 6. März. (Mißglückter Schweine- des Oberbürgermeisters Belian und in Gemeinschaft

diebstahl.s Gestern Nacht erbrachen Diebe bei dem mit diesem Jahrzehnte am Möble der Stadt mit-
Besitzer Trenkel m Abbau Cvlmsee den Schweine- gearbeitet, zu einer Zeit, da Allenstem die Grund-
stall und schlachtete:! in demselben ein Scknvein ab. steine für seine heutig  Entwickelung legte. Z u - , ____
Sie wurden aber von T. durch zwei Schüsse ver- gleich ist mit ihm, der 51 Jahre hindurch freiwilliger j polizeilichen Anordnungen nicht entsprechen, oder
scheucht, das geschlachtete Schwein hinter der Feuerwehrmann gewesen, der Nestor der oft- wenn er ferne Zuverlässigkeit für den betreffenden
Scheune liegen lassend. Der frühmorgens herbei-§ preußischen Feuerwehrleute dahingegangen. Schon! Betrieb nicht erweisen Lunn oder schließlich, wenn

Thorn, 8. M ärz 1918.
— ( Di e  S o m m e r z e i t )  beginnt in diesem 

Fahre am 15. April, vormittags 2 Uhr, und endet 
am 16. September, vormittags 3 Uhr. Die öffent­
lichen Uhren sind am 15. April, 2 Uhr vormittags, 
auf 3 Uhr vorzustellen und am 16. September, 3 Uhr 
vormittags, auf 2 Uhr zurückzustellen. Die Sommer­
zeit wird wieder eingeführt, weil sie sich 1916 und 
1917 vollauf bewährt hat. Außer den anerkannten 
Vorteilen für die Volksgesundheit sind erhebliche 
Ersparnisse an den für Vereuchrungszwecke nötigen 
Rohstoffen erzielt worden. Dieser Zeitpunkt 
empfahl sich deswegen zum Übergang, weil gegen 
2 Uhr vormittags die wenigsten EisenbahnzÜM ver­
kehren.

— ( Di e  B e f r e i u n g  u n s e r e r  G e f a n ­
g e n e n  i n  R u ß l a n d )  wird immerhin noch 
einige Zeit dauern. Wir müssen dringend davor 
warnen, mit einer allzu schnellen Rückkehr der Ge­
fangenen zu rechnen. Bei den verworrenen Verhält­
nissen in R u ß l a n d  werden auch beim besten 
Willen aller Behörden noch mehrere Monate ver­
gehen, ehe alle Gefangenen in ihre Heimat zurück- 
vefördert sind. B is daher aber bedürfen sie mehr 
als je des Zuspruches und der Liebe ihrer Ange­
hörigen in der Heimat. Daher lasse man nicht nach 
rm Schreiben, man sende wie bisher wöchentlich 
wenigstens eine kurze Karte ab. Auch kleine Geld­
beträge, deren etwaigen Verlust man verschmerzen 
kann, werden eine wertvolle Hilfe sein. Auch in 
R u m L n i e n  hat das Kriegsministerium mit Hilft 
von schwedischen und Schweizer Vertretern versucht, 
die Lage der Gefangenen zu bessern. Der Zivrl- 
gefangenen-Austausch mit Rumänien ist bereits 
Durchgeführt. Es sind alle deutschen Zivil- 
gefangenen, abgesehen von den wehrfähigen Män­
nern zwischen 17 und 45 Jahren, freigelassen worden. 
Über den Austausch der Verwundeten und Schwer­
kranken finden zurzeit Verhandlungen statt, welche 
ein baldiges und günstiges Ergebnis erwarten 
lassen. Die Durchführung des Invaliden-Aus- 
Lausches wird alsdann voraussichtlich unter M it­
wirkung zweier dänischer Ärzte gleichfalls innerhalb 
einer kurzen Frist erfolgen.

— ( Z u r  E r z i e h u n g  u n s e r e r  J u g e n d . )
Der Ev.  O b e r k i r c h e n r a t  zu B e r l i n  hat 
eine Ansprache an die evangelischen Gemeinden der 
Landeskirche gerichtet, in der es heißt: Geistliche 
und Laien. Eltern und Lehrer, alle sind mit ver­
antwortlich, daß ernster als bisher unsere Jugend 
im Geiste christlicher Zucht und Ordnung erzogen 
wird. Nicht in trotziger Auflehnung wider das 
Gebot wächst ein freies Volk heran, sondern im 
Gehorsam, in strenger und bewußter Pflicht­
erfüllung, in ernster Gottesfurcht. Gebt diesen 
Geist Euern Söhnen mit auf den Lebensweg: er­
zieht Eure Töchter in schlichter, züchtiger Sitte des 
Hauses. Aus der Familie quillt beides, Segen und 
Verderben. Weiht darum mit betender Hand 
Eure Häuser zu Heiligtümern. Füllt die eigenen 
Herzen mit Glaubenskraft. Wahrt Reinheit und 
Treue im Ehestand. Helft mit, daß unser gottes- 
dienstliches Leben erstark. Laßt uns mit dem 
Eeist opferwilliger Liebe unter alle Streitenden 
treten und Gutes wirken! So wird auch aus dieser 
Zeit des Blutes und der Tränen eine Saat des 
Friedens sprießen! ^

— ( D e r G e s e t z e n t w u r f  ü b e r  d ie  V e r ­
a n s t a l t u n g  v o n  L i c h t s p i e l e n , )  der am 
Donnerstag vom Bundesrat angenommen wurde 
und der in Kürze den Reichstag beschäftigen wird, 
sieht in der Hauptsache die E i n f ü h r u n g  d e r  
K o n z e s s i o n s  P f l i c h t  und dre Entscheidung 
aufgrund der B e d ü r f n i s s r a g e  vor. Wer ge­
werbsmäßig Lichtspiele öffentlich veranstalten will, 
wird dazu einer Erlaubnis-bedürfen, die ihm ver­
sagt weroen kann, wenn anzunehmen ist, daß Ver­
anstaltungen den Gesetzen oder den guten Sitten 
zuwiderlaufen werden, oder wenn die Räume, in 
denen die Veranstaltungen stattfinden sollen, den



An-M  VVK Bervilli-- 
Dre Erlaubnis kann

> chuhwarsn. )  Wie ̂ das „VerL 
von unterrichteter Seite erfährt, Wird für

die de« Lezirt entspreihcnbe 
gungon bereits erteilt wurde, 
nieder zurückgezogen werden, wenn die Vor­
führungen den Gesetzen oder den guten Sitten zu­
widerlaufen oder der Veranstalter sich als unzu­
verlässig inbezug aus das von ihm betriebene Ge- 
w rbe erwiesen hat. Das gleiche gilt auch für solche 
Mlle, in denen das Unternehmen bereits vor Ein­
führung der Erlaubnispflicht bestünden hat. Für 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des (we­
lches. die unbefugte Veranstaltung von Lichtspielen 
usw. ist eine Geldstrafe von 300 Mark oder Hast 
vorgesehen.

-  ( E r l e i c h t e r u n g  Ve.r B e z u g s s c h e i n  
Pf l i cht  f ü r  S c h u h w a r s n . )  Wie das , 
Tagebl" 
den V
neugegründeten
Kürze eine werentUche Erleichterung der Bezugs 
scheinpflicht erfolgen. Diese soll nur noch für 
Straßenstiefel von Leder aufrechterhalten werden.

wird also in Kürze fortfallen. Das wird von 
Publikum und Behörden gleichmäßig als sehr er­
wünschte Entlastung begrüßt werden.

— ( Sc har f e  M a ß n a h m e n  g e g e n  den  
S c h l e i c h h a n d e l . )  Die Bekämpfung des 
Schleichhandels soll, wie die „Neue Pol. Korresp" 
erfährt, durch eine Reihe von sehr scharfen Maß­
nahmen eine umfassendere Gestaltung erfahren. Die 
Erwägungen über die herbei inbetracht kommenden 
Linzelfragen sind an den zuständigen Stellen dem

— t V o r t r ä g e  ü b e r  TwbGL Vou KLF--
Loff  ein. )  Wegen der Bedeutung, die zurzeit 
einen: vermehrten Anbau von. Kartoffeln im Inter­
esse unserer zukünftigen Volks- und Viehernährung 
zukommt, macht die L a n d w i r t s c h  ä s t  s - 
kämm er für die Provinz Westpreussen dre land­
wirtschaftlichen Vereine darauf aufmerksam, daß sie 
bereit ist, soweit dies Lei der stark verringerten 
Zahl ihrer Beamten möglich ist, für die Verems- 
sitzungen Redner zu erftsenden. die über die Not­
wendigkeit und Zweckmäßigkeit eines vermehrten 
Kartoffelanbaues, sowie über Maßnahmen zur 
Steigerung. der Kartoffelerträge Vortrage hatten.

«riegs-Allerlei.
Die MtteidLyvr'Mr der Ukttttn«.

Nach Mitteilungen des ukrainischen Pretzbüros 
belaufen sich dio Gelvsi'-evorräte in der Provinz 
Cherflon Mein auff Wer acht Millionen Pud. (Ein 
Pud — 33 deutsche Pfund.) Ruch die in den an­
dern Provinzen verfügbaren Vorräte sind sehr 
bedeutend. Man schätzt, daß die Ukraine in ihrem 
Gebiet Wer e i n i g e  H u n d e r t  M i l l i o n e n  
P u d  v e r f ü g t .

Lenin nutz Trozki erkra-M.
Halbamtlich wird aus Petersburg gemeldet, 

daß Lenin an einem Halsleidon erkrankt sei und 
sich in einem Sanatorium außerhalb Petersburgs 
in ärztlicher Behandlung befindet. Die Erkran-

Suntz LrZchKs M-tzwt srMicher Ratttr W sein. 
Zu den Konffulattonen sind ein deutscher und ein 
östürreichffcher Atzt hinzugezogen worden. Drotzki 
ist seiner llmMburrg geMrüber »an grätztein Miß­
trauen «füllt, da er infolge der ihm zugegangenen 
Drohbttefe ein Attentat befürchtet. Die ihm ver­
ordneten MedÄamcnte nimmt er erst ein. wen» 
fchtgestMt P , daß keine giftigen Substanzen 
darin befinden. Mit der Leitung der Regiernng 
sind während der Abwesenheit Trotzkis und 
Lenins Zinowtow, DumatscharsW und Frau 
Kvlontais bettsnt worden.

 ̂ Richk« -Äs WMeMvrpjhMw,.
Die kürzlich in Petersburg erfolgte Bechaftung 

einer Bande von EiUbrechern brachte a>ns Tages­
licht, dah der Häuptmann der Verbrecher, die in­
nerhalb eines Monctts zahllose ,Einbrüche in der 
russischen Hauptstadt verübt' hatten, P  r ä s i d e n t 
e i n e s  , 'Ljrlschewistrschen G e r i c h t s ­
h o f e s  namens Ignattsw Lapin war. Man hat 
den sauberen Richter jÄ>och nicht gefangen nehmen 
können, da er sich rechtzeitig, i« S iW h e ik ' ge-̂  
bracht hatt«.

Die ÄUSUMg fir Patts.
I « . einer' der letzten Sitzungen des Pariser 

GemerNderäts «stat'iote der Vürgerdeputiette 
Henry Rousselle Bericht Wer den Rechnungsplan

der ArmeevsrwaltErg Mr !S18. Dieser 
liefert interessante Belege für die Steiger ^ 
die verschMene Erzeugnisse von KricgsLegin".^ 
bis hertte erfahren haben. So ist'der P ^  
Methylalkohol um K23 Prozent gestiegen ^  
fches Gemüse stellt sich fetzt 478. S c h m i^ E  ., 
Prozent W er als im Jahre 1914. Bemerkt

d ie  m it  341, 494 bezw . 178 P r o z e n t  a n M *  
w erd en

Mlsoss T o c h t e r ^
Räch «iirer Reuter-Meldung wird 

M lsons Tochter Margarete in asten 
dmrgslagern der amerikanischen Armee K»ns 
grÄen. ' V / / ^

Deutsche Worte.
Schwache Menschen haben oft revolutionäre^ 

stnnungen: sie meinen, es wäre ihnen w oh'-.'"  
sie nicht regiert würde«, und fühlen nicht, da» 
weder sich noch anders regieren können.„  . .

G o e t h e ,  Sprüche in PrM- ^
Maximen und Nesierionen M  M.

Stärk« des Charakters und E r le u c h tu n S A  
Kopfes muss«! sich vereinigen, wenn PA .D  
Freiheit in großem Maße vorhanden sein soll,

'»--dz M E tz-E «-

Abtrerme« und aufbewahren!

Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thor«.

-------- 8. März 1918.

Festsetzung »es Wertes »er Sachbezüge.
Nach H 160 der Reichsverficherungsordnung und § 2 des Versiche- 

rungsgesetzes für Angestellte wird mit Rücksicht Huf die gegenwärtige 
Teuerung der Wert der Sachbezüge (freie Kost und Wohnung) vom 
1 März 1918 an bis auf weiteres folgendermaßen festgesetzt:

1) Lei Betrie-sbeamLen, Werkmeistern, Bühnen- und Orchester­
mitgliedern, Lehrern, Erziehern, Hausangestellten mit Aus­
nahme des Gesindes, Handlungsgehilfen und Lehrlingen, Ge­
hilfen und Lehrlingen in Apotheken für den Tag auf: 2,M Mk, 

H bei GewerLegehilfen und gewerblichen Lehrlingen, Kutschern, 
Schiffsmannschaften, Dienstboten einschl. der Stützen (Gesinde), 
Hausdienern und sonstigen Arbeitern für den Tag auf: 1,75 Mk.

Der Wert der einzelnen Sachbezüge wird Lei vorgenannten 
beiden Gruppen für den Tag folgendermaßen bemessen:

Sachbezüge

Erstes Frühstück
Zweites „
Mittagessen
Vesper
Abendbrot
Wohnung

Zusammen

Gruppe 1

0,28 Mk. 
0M  .  
S.M .  
SM> .  
SM .  
SZF .

ZLZ Mk.

Gruppe 2

0,20
0.18
0M
6,15

0,25

1,75 Mk.

Die rmmrSgeblldeten Landsturm-
Pflichtigen des

M M M  W
sollen nunmehr gemustert werden.

Die Musterung wird bereits am 18. 
d. MtZ. Seginneru

Wehrpflichtige dieses Jahrgangs, d. 
s. die am 1. Januar 1900 oder im 
Laufe des Jahres 1S00 geborenen, 
die sich bisher hier zur Landsturm- 
rolle nicht gemeldet haben, haben die 
Meldung  ̂ unter Vorlegung einer 
Geburtsurkunde (nicht Taufschein) 
unverzüglich zu bewirken.

Zu dieser Musterung sind ferüsr 
auch die wegen körperlicher ^Fehler 
zurückgestellten Wehrpflichtigen her- 
anzuziehen, das sind diejenigen Leute 
der Jahrgänge 1869 bis einschl. 1699, 
die bei den früheren, Musterungen die 
Entscheidung „zeitig kriegtzunbrarrch- 
bar", „zeitig arbeitsverwendungs­
fähig" und „zeitig garnisonverwen­
dungsfähig" erhalten haben.

Diese Wehrpflichtigen haben sich 
sofort im MMtärbüro unter Dar­
legung des Musternngsausweises 
zu melde«.

Die MusterungStermine werden 
später bekannt gemacht »erden.

Thor« de« 7. März 1S18.
Der Hivttvorfitzesde der 8k-
satz-KommisflonDhorn-Stadt.

5omm«i»pro5,en ___ ,
Leidensgefährtinnen teils unentgeltlich mit,, am welch einfaM Weiss 
ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte. ' ,

reich k

Frau LHssdvk.1» L t t v l is l i ,  Frankfutt  ̂ ci. M. 96, Schließfach 47.

ZwiebelsamLtt,
Lregnitzev Sorte, seh? reimfähig, Psd. 
32 Mk.. (auch in ?l. PMn) gibt ab I

In lüiilfkngcjullit,

bestimmen die Höhe der von den Arbeitgebern zu entrichtenden Bei­
träge und der Leistungen der Verstchernngsträger.

Thor» den S. März ISIS
Der Magistrat. Das Berficherangsamt.
Abgabe von Lebensmitteln.

Für die Zeit vom 11. bis zum S8. März ISIS können auf Lebens­
mittelkarte in den städtisch«« Verkaufsstellen und in kaufmännischen 
Geschäfte« bezogen werden
auf Abschnitt Nr. 1S Ai 

,  ,  ,  14 R:

. i s «

» » ,  16 G?

128 x r  Srbse« , ^
Preis M Pfg. für 1 Pfnnd,

Pst,

»der s« « Porttonen Essen im Arie-s-
fpeisrhaus.

125 xr Morgentrank,
Preis 99 Pfg. für 1 Psd.. 

oder
KS »  Kindermehl,

Preis 78 M .  für 1 Pfd.,
1 Pfund Marmelade,

Preis M Pfg. für 1 Pfd.,
128 »r Kunsthonig, 

KSchswreis Dr 1 Pfd. in Pakets«
75 Pfg.,

Höchstmsis für L Pfd. lose 78 Pfg., 
128 zr Dörrgemüfe,

Preis Z.40 Mk. bezw. 2.6V Mk. fü, 
1 Pfund.

1 Pfm » Mohrrübe«,
Preis 13 Pfg. für i  Pfd.

" ŝ-

ür ein Pfund abgefordert" '  " "   ̂ ^

»  »;
«nur im «athauskellers

Auf den AbschnM Nr. 18 L kann auch in der städtische« Verkauf! 
steae^WiEraKe^Rr.^ P ^ ^ ^ b lä n d isch er  Bienenhonig zum Press

Wer auf Abschnitt Nr. 12 noch kein Fett erhalten 
hat, kann solches noch jetzt in Empfang nehmen.

t S 1 8 ^  hieranspsrnfenen Abschnitt« verlieren mit dem 23. März

In  der städt. Verkaufsstelle Bäckersttage können ohne Abgabe 
von Lebensmittelkartenabschnitten die Restbestände von folgenden 
Waren bezogen werden:

Sauerkohl zu« Preise von 28 Pfg. für 1 Psd..
Knoblauch « ,  ,. 3.00 Mk. ,, 1 „
Brühwürfel.. ., 5 Pfg. 1 Stück.
Brühwürfel-Extrakt in Dosen (Preise verschieden 

ryorn den 5. März 1918.

Der Magistrat.
Verlust von

Ls-ensmittelrarteu.
'Hütet die Brotkarte.«ch Lebens.

Nehmt Lrtm Airsgmrg-

nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger- 
leiden. Ersatz kaun nicht gegeben
werden.

Der M ssg M a l.

Sämtliche Lieferanten rmd Hand­
werkê  welche noch Forderungen an 
städtische Kassen haben, werde« ersucht, 
die Rechnungen ungesäumt, spätestens 
aber bis zum I.April d.JS. einzureichen.

Bei verspäteter Mnreichnng von 
Rechnungen /dürfte sich dsrr« Erledi­
gung gleichfalls verzSgern, auch wird 
alsdann der vertragsmäßig festgestellte 
Abzug von der Fordern«« bewirkt 
werden.

Der MaMküt.
Für die KnaöernniLtslschnle 

Zum 1» April 1L18 ein

UUWiM M t.
Das Gehalt betragt 600 M. jährlich 

Dazu kommt eine ReimgungsbeihW 
von 575 M. jährlich, freie Wobmmg 
Heizung und Beleuchtung. >.

Die Annahme erfolgt gegen viert« 
zehntägige Kündigung. Bedingung ist 
Vertrautheit mit der Bedienung einer 
Zentralheizungsanlage. Meldungen 
sind baldigst an düe SLadtschnlami 
Bäckerstraßs 361 z« richten.

Thorn den 5. März 1918.
Der Magistrat.

Für die städt. Kauinchevssr« wird 
«in geeigneter ^

Wärter
gesucht. Meldungen im Bürs der sML. 
Lebens- und Fnttsrmittelstelle. MsMem 
straße 3.

Thorn den 6. März 1918.
Der Magistrat.

Die für das Rechnungsjahr 1917 
planmäßig zu tilgenden Thorner Stadt- 
anleihen von 1895, 1901, 1906 und 
1909 sind freihändig angekauft worden.

Aus früheren Verlosungen stehen 
noch aus:

1°!°Ige w r U  von IN I
WUmslntzM I.W l 1SR
Buchstabe v  Nr. 270 über SM Mark.
NMWszkitWltl.AprillM
Buchstabe L Nr. 91 über 5000 Mark: 

.. L Nr. 606 ,  300 „
WlosiüiMkitziinkti.HttllW.
Buchstabe v  Nr. 202 über 500 Mar?. 

L Nr. 610 „ 2M - E.
Die Verzinsung dieser rückständigen 

Schuldverschreibungen hat >. Zu den 
vorstehend angegebenen Zeitpunkten 
aufgehört. ^

Thorn den 7. März. 1916.
Der Magistrat.

M vMWlen
Beabsichtige mein

G r u n d s t ü c k
Schnhmacherstv. 2jL6 zu verkaufett.M  IstüL kocksmlii.
M  W W M W .

mit etwas Gortenland, gut verzinslich, 
ist krankheitshalber zu verkaufen.
8 . U*»r»Zr«. Thorn-Macksr, Grenzstr 7.
cktt rauek Osfiz.°Wintepmattter. grünev 
^  Jagdpskzbezng. fchw. Kutscher- 
mantel, Zagdanzug verkäustich

StuhMNttett
zu «erkastfsn. Brombergerstr. 62, pari.

Gut erhaltenes, LunkeManesTiichkostiim.
Größe 44, zu verkaufen. Ws, ftgt die 
GeschcrftsstsLe der «Presse".

Sanrmvtkostürn
F/Lr"ünd"°in Rehpinschee

billig zu verkaufen. Zu - erfragen in der 
Geschäftsstelle -er „Presse".

r W  M  B W W
mtt Matratzen M verkaufen.

Gvppernikusstmße 17, im Laden. -

W M k M e l
zu verksufA Gerftenstraßs 10, .

Im« dk Ecke im Frrseurgesch.
Eine quHerhalteueNähmaschine

Ist zu verkaufen. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle der »Presse".
Fernglas i3«itz.Jenaj, 

LederhanStSschche»
zu verkaufeL. Z2 erftsgerr L« der Gs- 
schäftastill« d« ..Pr-s,«-.

Er« «sch gut erhaltSKes 'Fahrrad
hat sreiswert zu verksufsu j

Laufmann ^ L «I ZchHrNr»GV», 
Ecke Schul-und MeNenstraße.

W klimm M . rüMll- ilmAkii z« »eüMeL ?
Lnfraqen Z». CulMersir. ZS.

Z lSbr. v e n g f t
von Manvers ss  aus Stute so» Maboum 
-fs. dutckeldr., kl. Stern. r,6S w Bdm., 
verkauft

KK,;«!. »omiine Schlotz Nirzsa^-.M-!A-E" E»"-
sprungsShige Bullen

äus HeLLbchhhftN zum BerksAf.

8»1e M t «it W n.
Stute Hon wieder 'gedeckt, sowie zwei- 
jährigss nnb sinjäkrrkaes

Hengstfohlen
verkauft Geok Re«au.

Hengstsvhlen. °L!L"'' Zuchtbulle,
sechs Monate alt, verkarrit

^  RnSäkr.

Handrvsge»«,
ß, stabil, steht billig Zim, Verkauf

Grundstück,
Stadt sder Vorstadt, bei 4-5060 Mark 
Anzahlung zu kaufen gesucht.

Angebote unter M. 687 an die Te- 
schaftsstelle der „Presse" erbeLett.

Ein Vaar gut erhalteneDamenschuhe,
Größe 38, Zu kaufen gesucht.

Bt-embergerstrütze'41, 1.

2 Hobel- 
biinke

zu Kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe 

unter » .  6 5 8  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse- erb.

klie MEt Weldsnl
zu kaufen gesucht. Angebots-unter V« 
63 l sn die Geschäftsstelle der »Presse*

Ein gut erhaltener, möglichst weißer

WrtliWMM
mit Gummirüdern zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter V. 66T die 
Geschäftsstelle der «Pressê  -Bücherschrank

rmd KkaWkernverK», 
gut echalten, zu kaufen gesucht.

Angebote unter O. 68S mr Ne fie-
schäftsstelle der P̂resse".

Rohrplalten-Koffer
«See Ao«psrfto«er zu -kanfe» gesucht.

Angebote unter X . 678 s« die K«. 
Wftsstelle der „Presse".

W M kill. AM
Zu kaufen gesucht.

Angebote unter L. 676 an die Ge. 
schaftsstelle der P̂resse". ^Gut erh. Mandoline
z« kaufen gchtcht.

Gest. Bngibste mit Preis »»ttr v .  
870 an die Zeschüftsstelle der »Preff«"

1 Mandoline
fk? alt zu kaufe» gesucht. ^

Gesterle. Lhorn-Mocker, MttlesaLe» s.

i,MWni,ttilAG
tMm,s«itIWWM
zu kauft« gesucht.

Mter « .  «88 .an die S«. 
fchSstsstells der „Presse" erbeten.

Siv Mt erhMms fttzmld
zu kaufen gesucht. -i

W Ml eWM WMM
zulaufen gesucht.

Ângebote unter 3k. «84 an die S«. 
schSstssiells der „Presse". ^Gartenlaube
zu kaufen gesucht.
^Angebote mit Preisangabe uttier «r. 
689 an die Geschäftsstellen der Presse".

M «  WWW
zu kaufen gesucht.

Möller, Bomstr. 6.

stsvMfiekö
nLel; smiMeber VsrLvdrllt'

LukliUsel
eil ^wri KstLllöse Ustert sedv' 

xrersnert

ß .v M k M 8 U '^
Vdvrir, LLtbLrür«rstik.

Z ü M n Ä - k
deneUlgt in -ttr» S r-Z -».

t . .  k - s b r i r i u » ,
VodvivLsI LU S. SS,

Vor«. nwmkkSll. »»elmobnLL^ L

.^ « 1 ,7 3  M a r k ^ ^ ^

zu kaufen gesucht.

. . S E N K
heft gesucht. K-z

Gsfl. ZüschrffLen unter 
die Geschäftsstelle der »Presse^

M ö b e l. B etterr
und anch ganze NachMe

werden zu hoheu Preisen gskaufr.
Zu rrftagütt bür . i

 ̂ S iro b a u M '. A .

die Geschäftsstelle deri W sÄ lk lM
zu kaufen gesucht. Graudens^nr^

Bom 1. Oktober ist
Geschäftrlostü ^mit kompl. Ladeneinrrch' jfi

und angrenzender W oM M  
Welchem von Herrn 
SJahren K o lo n ia lw a r e E ^
L. Gastwirtschaft mit S E  z,
trieben wird, anderw^n^. 
verpachten. U^svoo ^

«Itstädt. Markt l«.8 7 ZimmeewolstA
auch für gewerbliche iw» ^

11lM Ä W
mrt 6 grsße« Zrmmeru M ^  ^

------------------- ' E ?

M i S Lvexpachistl. 8M«»iiei'. Grau^'LkS^

1 - . O S S  '

im Gesamtbeträge «on
Haupigew. im Werts so«

W haben bei


